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Vorwort 


Sum zweiten Male jährt fid) am 26. Auguft 1934 der Regierungs- 
antritt des erften nationaljozialiftiihen Staatsminifteriums in Thit- 
ringen. Wiederum veranlaft eine Fülle wertvollfter Aufbauarbeit eine 
bejondere Darjtellung der nationaljozialiftifchen Regierungstätigfeit, zu 
der die überaus giinjtige und interejjierte Aufnahme Des borjährigen 
Berichtes ermutigt. 

Mein bejonderer und aufrichtiger Dant gilt den Leitern der yer- 
Ihiedenen Minifterialabteilungen, die in vorbildlicher Weile mid durd) 
Studienmaterial unterjtügt und fo einen wirklich umfajjenden fiberblid 
ermöglicht haben. 

Die vorliegende Brofdiire forl zugleich einen Appell an die thürin⸗ 
giſche Bevölkerung darſtellen, ſich immer bewußt zu ſein, wie alle Kräfte 
ſich regen, zielbewußt zuſammengefaßt werden, um das grüne Herz 
Deutſchlands voll im Takt der neuen Zeit ſchlagen zu laſſen. 


Weimar, den 1. Auguft 1934 


Dr. Martin Schulze 








Im 





Reichsſtatthalter Saudel 
bei der Weihe der erften Häuſer der Sauctel-Marichler: 
Stiftung in Oberweimar am 21, März 1934, 
Eröffnung der Arbeitsfchlacht in Thüringen 
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Allgemeine Überficht fiber die Tätigkeit 
der Thüringifchen Landesregierung 


Als Hauptaufgabe jeder NRegierungstätigfeit hat die Sicherung und 
weitere Entwidlung des Staatsbejtandes zu gelten. Jede Staatsregierung 
muß daher einen Generalplan ihrer Arbeit aufitellen und nad ihm 
handeln. Die nationaljozialijtiihe Landesregierung in Thüringen Hatte 
in Der Zeit vom 26. 8. 1932 bis zum gleichen Tage des Jahres 1933 den 
Grunditein für ihre Aufbauarbeit gelegt, um vor allem Die Dringendjte 
Not im Lande Thüringen zu überwinden. E3 fann fein Zweifel daran 
bejtehen, daß Außerordentlihes während des erjten Jahres national: 
jogialijtijmer Regierungstatigfeit gejchehen ijt, um Das gejtedte Ziel zu 
erreichen, die Not zu überwinden. 

Die Feierlichkeiten am 26.8.1933 aus Anlaß des einjährigen 
Regierungsjubiläums, die nicht befohlen, jondern aus dem Volke jelbjt 
heraus angeregt waren, haben bei der riejigen Teilnahme aus allen 
Bevölkerungskreiſen bewiejen, mit meldher Wärme des Herzens das Bolt 
jeiner Führung Dant und Anerkennung zollt. 

Das zweite Jahr der nationaljozialiftiihen Regierungstätigkeit in 
Thüringen bradte in Übereinjtimmung mit den Magnabmen der Reihs- 
regierung die Umitellung der Regierungsform. Der Landtag von Thü- 
ringen wurde aufgelöjt und an feiner Stelle eine Reihe von Männern 
alg Staatsräte in die Landesregierung berufen. Nad) der Belannt- 
madhung bom 3. November 1933 bejteht die Thüringijhe Landes: 
regierung aus; 


Minifterpräfident Marjchler, der zugleich mit der Betreuung des 
Wirtichafts- und Finangminifteriums beauftragt ift, 

Staatsminijter Wächtler, als dem ftellvertretenden Minifterpräji- 
denten, Dem Das Innen: und das Bolksbildungsminifterium 
unterjtellt find, 

Staatsminijter Dr. Weber, Dem Leiter des Juftizminifteriums. 


MIS Staatsräte wurden berufen: 


Betriebsichlojjer Wilhelm Buch, Seebergen, 

SS-Gruppenführer (Abjchnitt XVII) der NSDAP Karl Freiherr 
bon Eberitein, Weimar, 

Rektor der Sandesuniverfitát Jena Profefjor Dr. Ejau, Jena, 

SS-Standartenführer Reihsbahninjpeltor Paul Hennide, Gotha, 

Dberftudiendireftor Frig Hille, Gotha, 
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Práfident der Handwerkskammer Weimar Ernſt Kaymann, Weimar, 

Führer der SA-Gruppe Thüringen der NSDAP Brigadeführer 
Kurt Laſch, Weimar, 

sabrifbejiger Dr. Thilo Mühlberg, Ohrdruf, 

Polizeiprajident Walter Drtlepp, Weimar, 

Landesbauernführer Rudolf Peudert, Weimar, 

Staatsfommijjar für die Thüringer Landestheater Dr. Hans Seve- 
rus Siegler, Weimar. 


Der Regierung gehörten als Staatsräte bereits an: 
Paul Sunghanns, Landwirt in Nödenigich, 
Erich Madelden, Hauptgeichäftsführer in Weimar, 
Dr. Johannes Meijter, 1. Bürgermeijter in Meiningen. 


Die Thüringijche Landesregierung ift dem bom Reichspräſidenten er- 
nannten Reidsftatthalter Frig Saudel berantwortlich, Der nicht der Ber- 
treter eines beftimmten Gebietes ijt, jondern als Treuhänder darüber 
su wachen bat, dağ nad den Weifungen und Richtlinien der Reichs⸗ 
regierung die Verwaltung ausgeübt wird. 

Sm Generalplan der NRegierungsarbeit muß die Pflege einer wirk— 
lichen Staatsgejinnung im Bordergrund jtehen. Die Thüringiſche Landes- 
regierung hat als erite am 15. Juli 1933 ein Landesamt für 
Rajjemwejen errichtet, dejjen [fon furz in dem borjährigen Üüberblid 
über die nationalfozialiftifche Regierungstätigfeit in Thüringen gedacht 
wurde. Der Aufgabenkreis des Thüringiſchen Landesamtes für Rafje= 
wejen wird nod) eingehend behandelt werden. Hier ijt nur herborzu- 
heben, daß der erforderlihe Wandel in der Gefinnung der Bevölkerung 
nur Dann herbeigeführt werden tann, wenn das Menjchenmaterial, die 
Raſſe, Die geeignete Grundlage hierfür darjtellt. Die Arbeit des Landes- 
amtes für Rajfemejen hat im gejamten Reiche Aufjehen erregt und dazu 
geführt, dak überall jolde Einrichtungen ins Leben gerufen werden 
jollen. 

Da ein großer Führeritab aus den Kampfzeiten der Bewegung vor- 
handen ijt, der infolge des außerordentlihen Anwachſens der NSDAP 
aus jungen Parteimitaliedern gu ergänzen war, trat die Frage der 
Sührererziehung als brennend hervor. Sn der früheren Erziehungsanitalt 
Egendorf, die auperordentlich hohe Mittel für ihwererziehbare Kinder 
im früheren Jahrzehnt erfordert hatte und durch Umjtellungen in den 
Regierungsmaßnahmen überflüjfig wurde, ift die Staatsjdule für 
Führertum und Bolitif errichtet worden. Sn diefer Staatsſchule 
werden weltanſchauliche Kurſe abgehalten, durch die alle politiichen 
Führer aus der Partei und aus allen UAmtSjtellen des Landes — bisher 
find 6000 Mann gejhult worden — hindurchgehen müfjen. Seder, der 
in Thüringen eine Führerpoſition, und fet fie nod jo bejcheiden, ein- 
nimmt, muß durd) die Staatsjchule in Egendorf gegangen fein und Hier 
die erforderliche Hührererziehung genojjen haben. Unabhängig Hiervon 
läuft die Arbeit des Bolfsbildungsminifteriums, über Die in 
großem Rahmen zu berichten jein wird. 
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Um die Kulturarbeit bejonders zu fördern, ift ein Staatstommiffar 
für die verhältnismäßig zahlreichen thüringiichen Landestheater ernannt 
worden. Thüringen, das bis zum Jahre 1918 aus fieben Einzeljtaaten 
beftand, deren Dynajftien Hoftheater unterhielten, will diefe Bildungs- 
ftátten erhalten und pfleglicd) ausbauen. In der thüringiichen Bevölke— 
rung Dat diefe Abjiht Der Erhaltung aller Theater lebhaften Widerhall 
gefunden, nachdem die vorhergehende Regierung die Schliegung der 
Theater jtarf erwogen hatte. Auf dem flaben Lande haben Lehrer und 
andere interejjierte Theaterbejuder erfolgreide Aktionen veranitaltet, 
um unabhängig bon den Theaterbejuder-Drganijationen die Bevölkerung 
zur Erwerbung von Plagmieten anzuregen. Der fulturellen Förderung 
dient weiterhin die Betreuung der zahlreihen Mufeen, indes für die 
bildende Künſtlerſchaft gleichfalls eine gewijje Fürſorge durd) Wuftrags- 
erteilungen eingetreten ift. 

Auf dem Gebiete des Gejundheitswejens hat die Thüringifche Landes- 
regierung fid) nicht darauf beſchränkt, die ihr gejeglich auferlegten Her- 
pflidtungen wahrzunehmen, fondern an die Spike der Minifterial 
abteilung Wohlfahrt und Gejundheitswefen einen Arzt berufen, um 
enger, als es bisher möglich war, die Zujammenarbeit mit den Ärzten 
und den anderen für die Gejundheitsführung mafgebenden Berufen und 
Dienftitellen zu gejtalten. Der Leiter der Abteilung ift gleichzeitig De: 
auftragter des Neihsärzteführers und des Reihsiportführers für Das 
Land Thüringen, Leiter Der Landesitelle Thüringen des Bundes national- 
jozialijtiicher Ärzte Deutſchlands, Vorjiger der Gruppe Thüringen Des 
bom Neichsärzteführer errichteten Gejundheitsbeirates, Staatsfommijjar 
für Das Gejundheitswejen und Führer der Thüringiſchen Arzteftammer. 
Auf diefe Weije ift ein verjtindnisvolles Zufammenarbeiten mit allen 
an der Gejundheitsführung maßgeblich beteiligten Stellen möglih und 
gewährleijtet, wie es jich zum Erfolge der Regierungsarbeit in der Praris 
erwiejen hat. Die Wohlfahrtsarbeit für arme Volksgenoſſen ijt im Cine 
bernehmen mit der bon Reichs wegen gegründeten NS-Volkswohlfahrt 
fortwährend betrieben worden. Jn der Hauptſache hat man das Wohl 
fahrtsprogramm bon der Arbeitsbejchaffungsjeite aus angefaft. Es ift 
nicht allein der NS-Volfswobhlfahrt iiberlajjen, das Wort des Führers, 
dağ im Winter 1933/34 niemand hungern und frieren joll, zu verwirf- 
lien. Die zuftändige Minijterialabteilung hat fih ferner nicht allein 
mit Anweifungen an die unterftellten Kreife und Gemeinden begnügt, 
jondern durch Zurverfügungjtellung gegenüber dem Borjahre verjtärkter 
Mittel praktiſch eingegriffen. 

gir den Juriften war feit der nationalen Revolution die Möglichkeit 
gegeben, jich jchöpferiich zu betätigen. Die Strafvollftredung wurde 
torrigiert, jo dağ die faljche Ehrfurcht vor der Einzelperjon umgewandelt 
worden ift in die Abtung vor der Allgemeinheit. Die ridterliden Be: 
amten wurden in der Staatsfdule für Führertum und Politit in Egen- 
dorf in die Grundgedanken zur Entwidlung einer wahren Bollsgemein- 
haft und in die Grundzüge des im Erjtehen begriffenen deutſchen Rechts 
eingeführt. Hidjtes Biel des Thüringiſchen Juftizminifteriums 
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ift es gemejen, die Vorarbeiten zur Überleitung der Rechtspflege auf das 
Reid) zu betreiben und jo den Weg für eine deutſche Reichsjuſtiz freizu- 
machen. 

Der Überwindung der herrſchenden Wirtihaftsnot galt das Haupt- 
augenmert der Thiiringijden Landesregierung bereits im Jahre 1932. 
Wenn aud Thüringen in der Arbeitsſchlacht infolge der Machtübernahme 
bereit3 am 26.8.1932 einen Vorſprung bejaf, fo hat die Regierung 
es nicht bei diejem Vorjprung beivenden lajjen, fondern auf Grund der 
Erfahrungen den vorhandenen Vorjprung vergrößert. Diefe Tatjadhe 
findet ihren äußeren Ausdrud in den Ergebnijjen der in den WArbeits- 
prozeß eingegliederten Menſchenmaſſen. Es ijt gelungen, die Reidsdurd- 
ſchnittszahl Hinfichtlich des Abſinkens der Arbeitslojigfeit wejentlich zu 
überjchreiten, obwohl Thüringen als ein armes Land bier mit bejonderen 
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte und der Rüdgang der deutjchen Ausfuhr 
jid) jtändig erſchwerend bei der vornehmlich auf fie angewiejenen thiiringi- 
iden Induſtrie bemerkbar machte. Den Anſtoß zur Arbeitsſchlacht gab 
aud) im Berichtsjahr die Landesregierung felbjt dur eigene Auftrags- 
erteilung, zu der jie die ihr unterjtellten Hffentliden Organe ebenfalls 
aufforderte und durch Mittelbereitjtellung unterjtiigte. Der Anſtoß wurde 
verſtärkt durd) die erfolgreiche Bemiihung um die Wiedereröffnung ftill- 
gelegter Großbetriebe. Mit bejonderer Hingabe hat der Thüringiſche 
Minifterprafident in feiner Eigenihaft als Wirtſchaftsminiſter 
fortgejegt Anregungen gegeben, um die Brivatinitiative der Unternehmer 
und Unternehmungen zu fördern. Die Tagungen der thiiringijden Wirt- 
Ihaftsorganijationen waren feine Sujammentiinjte mehr, die Parla- 
mentsverhandlungen ábnelten, jondern dienten der Paroleausgabe für 
Die Arbeitsihlacdht. Jeder Stadt- und Landkreis in Thüringen wurde bom 
Wirtſchaftsminiſter mit feinen Referenten bejudt, um an Ort und Stelle 
die Möglichkeiten der Arbeitsbeſchaffung zu erörtern und Wünſche fomobl 
als aud) Bedenken über die Entfaltung der Privatinitiative der Unter- 
nehmer und Unternehmungen zu behandeln. Es wurde hierdurch zweifel- 
los die erwünſchte Cinheitlidfeit im Wollen der für die Entwidlung maf- 
gebliden Volksgenoſſen erreicht. Durch die Bereitjtellung von ftaatliden 
Ausfallbürgihaften fonnte eine Anzahl finanziell ſchwacher Betriebe die 
erlangten Aufträge finanzieren und jo pojitiv in die Arbeitsſchlacht ein- 
gejdaltet werden. Bejonders bedeutjam wirkte fid die „Inſtandſetzungs— 
aktion des Hausbeſitzes“ aus, die von der Reichsregierung durchgeführt 
worden iſt. 

Da auf die Dauer allein Wertarbeit die volkswirtſchaftliche Leiftungs- 
fähigkeit des Staates garantieren fann, wurde zur Schulung des Hand- 
werts, das Die umfajjendite Fadjdule des deutihen Volkes darjtellt, eine 
Landesftelle für Handwerksförderung errichtet und deren Schulungsabtei- 
lung außerordentlich ftart aus Staatsmitteln unterjtiigt. 

Um der Not verjdiedener Wirtſchaftskreiſe wirfungsvoll zu jteuern, 
tft in den Fallen, wo nur durd Breisjchuß eine Gejundung erreicht werden 
tonnte, in den Gebieten des Thüringer Waldes beijpielsweije für die 
Thermometerindujtrie, eingegriffen worden. Den unausgejebten De: 
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miibungen deg Hern Reichsſtatthalters und der Landes 
regierung ijt es aud gelungen, für das Glasblajergewerbe große Muf- 
träge des Winterhilfswerfes hereinzubolen. 


Durd) einen warmherzigen Appell des Thüringifhen Innenminiftera 
an die Bevölkerung ijt es auch ermöglicht worden, die Heimarbeit in der 
Ehrijtbaumihmudherftellung erneut und unter bejjeren Verhältniſſen als 
in den früheren Jahrzehnten zu beleben. Einen großen Erfolg ftellte die 
Eonneberger Spielzeugausitellung Dar, die von ReidSinnenminifter 
Dr. Frid eröffnet wurde und als Manderausjtellung weiterhin durd alle 
Reichsgebiete geführt wird. 

Durd eine großzügige Unterftigung der thüringifhen Ausfteller 
fonnte die Leipziger Meſſe im Frühjahr 1934 überaus ftart bejchidt 
werden, wodurd in vermehrter Anzahl Aufträge nad Thüringen gelangt 
find. Eine ftándige Mujterausjtellung wird in Berlin im Thüringen- 
Haus unterhalten, das im Zentrum der NReihshauptjtadt angefauft und 
am 23. September 1933 feierlich eingeweiht wurde. Die bisherige Ver- 
tretung Des Landes Thüringen beim Reich hat die Aufgabe, Die thitrin- 
giſche Wirtichaft bejonders zu beraten und dafür zu jorgen, dağ die in 
erage fommenden Rreije des Gnlandes und vornehmlich auch des Aus- 
landes das Thiiringenhaus bejucben. Das Thüringenhaus ijt das Schau- 
fenfter des Landes in Der Reichshauptſtadt. Ein bejonderer Thüringen- 
film wirbt nicht allein für die thüringiſche Wirtfchaft, fondern zugleich 
für die unendlich zahlreihen Kur- und Badeorte; denn nicht zulegt ijt 
die Fremdenindujtrie ein Haupterwerbszweig im Lande Thüringen. 


Unjere Heimat ijt weithin befannt als das grüne Herz Deutjd- 
lands. Die beim Büro des Minijterprajidenten neuerridtete Propa- 
gandajtelle benubte dieje Tatjadhe, um, auf ihr fufend, eine großzügige 
Werbemapnahme einzuleiten. Alle thüringiihen Kraftwagen führen an 
auffälliger Stelle als Abzeichen ein grünes Herz, in dem eine geeignete 
Bejichriftung für die Kurorte, Wirtjchaftszweige ujw. wirbt. Die aus Thij- 
ringen berausgehende Briefpoft ijt mit Siegelmarten in gleider Auf- 
machung verjehen, jo dağ ein vielfältiger Werbungserfolg jtändig er- 
möglicht wird. 

Die Notlage der Landwirtihaft wurde durd) eine Summe von Einzel- 
maßnahmen neben der Erfüllung der Reidsrictlinien weiter eingeengt. 
Der bejonderen Förderung der thüringifchen Landwirtjchaft galt die ftarte 
Beteiligung und Unterjtügung der 1. Neichsnährjtandsausitellung in 
Erfurt, über die im einzelnen nod) berichtet werden wird. Der Neubildung 
deutihen Bauerntums als dem jichtbarjten Ausdrud des Vertrauens der 
Regierung in die zulünftige Entwidlung der Landwirtichaft galt die Auf- 
teilung des Staatsgutes Badftedt und der Ankauf des Rittergutes 
Wangenheim im Landkreis Gotha, wodurd etwa 90 Bauernitellen neu- 
geihaffen wurden. Kleinbauern und Landarbeiter, die als bauernfähig 
anerkannt worden find, wurden und werden weiterhin unterjtüßt, um 
den Zulauf von Land bis auf die Größe einer jelbjtändigen Adernahrung 
zu erleichtern. 
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Eine bejondere Ausprägung des Siedlungsgedanfens wurde mit Hilfe 
Der Saudel-Marjchler-Stiftung durchgeführt, die in der zweiten Hälfte 
des Sommers 1933 ihre finanzielle Grundlage aus Spenden erhalten 
hatte. Minifterpráfident Marichler hatte ein „Braunes Buch“ aufgelegt, 
in das alle Spenden eingetragen wurden, die aus Kreijen der Wirtjchaft 
oder von Vereinigungen, die für die giinjtige Entwidlung auf wirtjchaft- 
lihem, fulturellem und politiijhem Gebiete ihren Dank abjtatten wollten, 
an Stelle perjönlicher Ehrungen thüringijcher Berjönlichkeiten erfolgten. 

Für zunächſt 140 erbtiidtige, finderreiche Familien, die mit Hilfe des 
Landesamtes für Raſſeweſen ausgejudt worden find, befindet ji Die 
entipredende Anzahl Eigenheime im Bau, die nad) 20 jähriger Bewäh— 
rung der Familie fojtenfrei in deren Eigentum übergehen, indes während 
diejer Frijt eine Sahresmiete bon ledigli 180,— RM zu zahlen ijt. 

wit der Rhön fand die Thüringiſche Landesregierung beſonders ſchwie— 
rige Verhältniſſe vor, an deren Beſſerung bereits ihre Vorgängerinnen 
gearbeitet hatten. Mit verſtärkter Kraft wurden bereits eingeleitete Maß— 
nahmen fortgeführt und jeit der Machtübernahme am 26. 8. 1932 auf 
alle Zweige der Wirtihaft und Kultur ausgedehnt. liber die auf weite 
Sicht eingejtellten Pläne wird jpäter nod) ausführlich zu berichten fein. 

Weit über Thüringens Grenzen hinaus hat der Blan des Minijter- 
präjidenten Marjchler freudige Zujtimmung gefunden, im Ihönjten Teil 
der Rhön, auf dem Chattenftein, eine „B urg Der alten Kämpfer 
der NSDAP” zu errichten, ſie zu einer Erholungsſtätte auszugeſtalten 
und mit ihr ein Internat für die Söhne der alten Kämpfer zu verbinden, 
um ſie wiederum zu unerſchrockenen, treuen und opferbereiten Soldaten 
des Führers zu erziehen. Mit den Bauarbeiten iſt begonnen worden, ſo 
daß im dritten Jahr nationalſozialiſtiſcher Regierungstätigkeit der Staat 
denen jeinen Dank abjtattet, die feinen Beftand gejdaffen haben und ihn 
durd) ihre Arbeit für Staat und Volt jichern. 

Der vorliegende allgemeine Überblick zeigt, wie fic) die Thüringifche 
Landesregierung erfolgreich bemüht hat, eine Politit der E bre, 
Einigung und Wohlfahrt zu betreiben, wie jie es felbjt in ihrem 
Neujahrsaufruf vom 30. 12. 1933 formuliert hat. Die außerordentlichen 
Aufwendungen des Landes zur Behebung der Not feiner unter der Mr- 
beitslojigfeit überaus ftarf leidenden Gebiete fanden naturgemäß ihren 
Niederichlag in feiner Bermögens- und Schuldenverwaltung. Das Reid) 
jiderte nur die Finanzierung der von ihm eingeleiteten Maßnahmen, 
für die Landesprogramme hatte Thüringen felbjt zu jorgen. Schwierig- 
feiten auf dem Geldmartte bradjten es mit fidh, daß die Mittelaufbringung 
zunächſt nicht allenthalben langfrijtig erfolgen fonnte. (Es verdient bee 
jondere Anerkennung, wie das Thüringiſche Finanzminiſterium in ſeinem 
Bericht ſchreibt, daß nicht nur Banken, ſondern auch Organiſationen des 
Handwerks zur Finanzierung weſentlich beitrugen und zwar teilweiſe 
unter Bedingungen, die ein verſtändnisvolles Degreifen der Forderungen 
unjerer Zeit erkennen ließen. 

Aus den Darlegungen der einzelnen Kapitel wird hervorgehen, wie 
auf allen Gebieten, auf denen fih nationaljozialiftijche Regierungstätig- 
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teit auswirken fann, pojitiv vorwärts gefdritten worden ift. Nur zu 
leicht hätte die geplante Überwindung der Not dazu verführen fünnen, 
über diejem gigantijden Kampf maßgebliche Bejonderheiten des Staats- 
lebens zurüdtreten zu laffen. (ES ijt zweifellos ein bejonderes Verdienft 
der Thiiringijden Landesregierung, dak fie die Grundzüge des General- 
planes, wie ihn jede Regierung aufitellen muß, nicht auger Acht gelaſſen, 
jondern wahrhaft umfajjend gewirkt hat. Die außerordentlihe Ver: 
bundenbeit der thüringiſchen Bevölkerung mit der Regierung ijt nicht 
¿ulegt erzeugt worden durch die perjönliche Fühlungnahme, die die Regie- 
rungsmitglieder ftándig gejudt und gefunden haben. Wenn Minijter- 
präjident Marjchler fic) in der Arbeitsichlacht faft um jede einzelne größere 
Arbeitsbeihaffungsmaßnahme gejorgt und von ihrem Fortſchreiten durch 
perjinliden Augenjchein überzeugt hat, wenn Innenminifter Wächtler 
die feiner Berwaltung unterjtehenden Öffentlichen Arbeitsaufträge in 
gleider Weije betreut und in den ihm unterjtellten Schulen perjönlich 
revidiert hat, ferner Jujtizminifter Dr. Weber im zweiten Jahr der 
nationaljozialiftiihen Regierungstatigfeit in Thüringen fid der Mühe 
unterzog, jeden ridterliden Beamten perfóntid; tennenzulernen, den 
Zerminstagen in fat allen Wmtsgeridten beizumohnen und jich jo über 
die Art des Redtipredens ein Urteil zu bilden, jo hat diefe Form der 
Regierungsausübung Bande geknüpft, die in Hingabe und Treue un- 
zerreißbar geworden find. 
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Die thüringiſche Finanzpolitik — 


Aufgabe der Verwaltung des Finanzminifteriums war es, die bon 
der früheren Regierung übernommenen Schulden des Landes in eine 
Horm zu bringen, die die Gefahren aus der Zurückziehung von furzfriftig 
aufgenommenen Geldern nad Möglichkeit ausichließt. So konnten bie 
Sdhakanweijungen und die Kafjenfredite, die wegen ihrer kurzen Lauf- 
zeiten eine jtändige Bedrohung der jtaatlichen Sinanzlage bildeten, zu 
einem wejentlihen Teile in längerfriftige Darlehen umgewandelt oder 
Dod) vertraglich jo gefichert werden, dak ihre tiinftige Verlängerung im 
allgemeinen anzunehmen ift. Fällige Durlehen wurden, joweit an ihrer 
Abjtopung ein Intereſſe beftand, zurüdgezahlt und vor allem die Mb- 
löjung der allerdings nur geringen Auslandsverfhuldung des Landes 
veranlaßt. Hierbei leijtete die Thüringiiche Staatsbank als das gemein- 
nützige Finanginftitut des Landes wertvolle Hilfe. 

Aud Durd) ihre Zinspolitif diente die Thüringiſche Staatsbanf dem 
Wohle des Landes, indem fie die Binsjenfungsbejtrebungen der Reihs- 
regierung in vorbildlider Weije unterjtügte und damit die Möglichkeit 
bot, auch jeitens der übrigen Geldgeber gleiches Entgegenfommen zu er- 
reihen und fo den Schuldendienit des Landes wefentlic zu erleichtern. 

Die im borjährigen Rechenjchaftsbericht berborgehobene Aufnahme 
einer neuen Anleihe von zwei Millionen Reichsmark zur Abdedung riid- 
jtandiger Staatsbaudarlehen wurde inzwiichen vol! ihrem Swede gemäß 
verwandt und hat die erwartete Beruhigung und Befriedigung der Dar- 
lehensempfänger und aller am Baumartt beteiligten Kreife ausgelöft. 
Die jtark umitrittenen Zufagen der ftaatliden Baudarlehen, die bis in 
das Jahr 1927 guriidreiden, haben damit zum großen Teile ihre Ein- 
löjung gefunden. 

Da der Betrag von zwei Millionen Reichsmark für diefen Zweck nicht 
mehr ausreichte, wird das Land Thüringen feine eigenen jowie die bei 
den Kreijen und Gemeinden nod beftehenden rechtsverbindlichen Ver- 
piliftungen aus den weiter auffommenden laufenden Bohnungsbau- 
mitteln nod) abzudeden haben. Nach dem jegigen Stand der Einlöjungs- 
erfüllung fann damit gerechnet werden, dağ bis zum Ablauf des Red: 
nungsjahres unter Zurüdjtellung anderer Zwecke aud) nod) die rejtlichen 
redjtsverbindliden Zujagen abgededt werden. Trog der bevorzugt be- 
handelten Liquidierung der alten Verpflichtungen hat die Regierung den 
Wohnungsbau im bejdrantten Umfange aud) im zweiten Regierungs- 
jahre mit ftaatlihen Mitteln gefördert. Ynsbejondere ift wiederum der 
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minderbemittelten Bevölkerung zur Inftandfegung alter Wohnungen mit 
Zuſchüſſen wirkjam geholfen worden. 

Der vom Reid zur Entlaftung des älteren Neuhausbefikes an das 
Land gewährte Beitrag von 211200 2.4 wird nad den Vorſchriften über 
die Verwendung diejer Mittel mit Zuftimmung des Herrn Reichsfinanz⸗ 
miniſters verwendet werden. 

An der als dringend wünſchenswert erkannten Durchführung einer 
ſtrafferen Organiſation der Wohnungsbaumittelverwaltung hat die Re— 
gierung ebenfalls planmäßig weitergearbeitet, wobei eine individuelle Be— 
handlung der Darlehensnehmer beſtimmend für den Ausbau der Ver— 
waltung iſt. Geſtützt auf die Erfahrung, daß die dem Land zur Ver— 
fügung ſtehenden Außenbehörden die Nöte ihres Bezirkes und der von 
ihnen zu betreuenden Volksgenoſſen aus eigener Anſchauung am beſten 
kennen, find die Rentämter in ſtarkem Mage zur Mitarbeit auf dem Ge— 
biete der Wohnungsbaumittelverwaltung mit ret gutem Erfolge Heran- 
gezogen worden, wie mit großer Befriedigung fejtgejtellt werden darf. 

Sn ganz erheblidem Mage ijt durd) die perjönliche Behandlung gut- 
willigen Darlehensihuldnern, die in Not geraten waren, wirkſam ge- 
holfen worden. Aber eS muß auc) hervorgehoben werden, dağ aus der 
genauen Orts- und Sadfenntnis heraus aud) böswillige Schuldner feft- 
gejtellt wurden. Die perjinlide Arbeitsweife hat mandjem in bitterer 
Not befindlihen Volksgenoſſen Shut und Hilfe über den Rahmen der 
gejeglihen Schugbeftimmungen hinaus gebradt, jo dağ in vielen Füllen 
der Grundbejig den ſchutzwürdigen Schuldnern durd Entgegenfommen 
der Regierung oder Durd) Verhandlungen mit den außer dem Land 
Thüringen beteiligten Hypothefengläubigern erhalten bleiben fonnte. 
Nur in wenigen Fällen mußte der Staat zur Rettung feiner Forderungen 
Grundjtüde anfaufen. In jedem Falle ijt jedoch zunächſt verjucht worden, 
entweder Dem jeitherigen Eigentümer oder einem feiner Familien- 
mitglieder das Grundjtiid zu für beide Teile tragbaren Bedingungen 
zurüdzugeben, was in vielen Fällen aud gelang. Erfreulicherweije fann 
fejtgeitellt werden, daß der Staat felbjt nur in einigen wenigen Fällen 
jein Recht als betreibender Gläubiger im Intereſſe der Allgemeinheit 
durd) eine Zivangsverjteigerung geltend machen mußte. Aber aud in Der 
Feſtſtellung der wirtſchaftlichen Notlage der einzelnen Schuldner, die für 
eine weitergehende Zinsjenfung oder für eine Tilgungsausfjegung bei 
Altwohnungsdarlehen maßgebend ift, hat ji) die eingeführte Arbeits- 
weije zufriedenjtellend bewährt. 

Recht umfangreihe Arbeit verurjadten die notwendig gewordenen 
Sanierungen vieler Baugenoſſenſchaften, die mit sujablider Hilfe des 
Landes durchgeführt wurden. In jedem bearbeiteten valle gelang eine 
Sanierung im Interejje der Genojjenjchaften und nicht zulegt der zu- 
gehörigen Mitglieder. 

Die Verordnung des Reidsprajidenten zur Sicherung bon Wirtſchaft 
und Finanzen bom 1.12, 30 ſchreibt vor, dak die Mittel, die auf Grund 
der gejeglihen Bejtimmungen zur Förderung der Bautätigkeit auf dem 
Gebiete des Wohnungswejens beftimmt find, den Ländern ¿ufliegen und 
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bon den oberiten Landesbehirden felbjt oder durch eine von den oberften 
Landesbehörden zu beſtimmende einheitliche Stelle auf Grund eines ein- 
heitlihen Landesplanes zur Dedung dringenden örtlichen Bedarf un- 
abhängig vom Srtliden Auflommen verteilt werden. Hiernad hätten 
vom 1. April 1931 ab den damals für die Verwaltung der gejamten 
Wohnungsbaumittel des Landes zujtándigen Stellen alle Wohnungs- 
baumittel zufliegen mijjen, alfo famtlide zur Förderung des Wohnungs- 
baues bejtimmten Mittel aus der Aufwertungéfteuer und die fogenannten 
Rückflüſſe einjchlieglih der von Gemeinden und Kreijen unter der Muf- 
lage der Rüdzahlung ausgegebenen Mittel. Die bei den Kreifen und 
Gemeinden eingegangenen Rüdflüffe find an das Land nicht abgeliefert 
und aud) von ihm nicht angefordert worden, fo Dak die Prüfung Der 
Mittelverwendung für die riidliegenden Sabre, wie aud) die Feftftellung 
der fiinftigen Verwendung der Wohnungsbaumittel zur Schaffung farer 
eindeutiger Verhältnijfe auf dem Gebiet der Wohnungsbaumittelverwal- 
tung und zur Erfüllung der gejeglihen Borjchriften dringendes Gebot 
wurde. Minifterpräjident Marjchler hat daher eine Prüfung jämtlicher 
Wohnungsbaumittelverwaltungen durd die Thüringifhe Rednungs- 
fammer angeordnet, deren ingwifden ermittelte Ergebnijje die Grund- 
lage für die fiinftige Mittelverwendung auf Grund eines Landesplanes 
bilden. 


Sn der Landesjteucrabteilung hat ji, da der Umbau und Neuaufbau 
des Steuerwejens der vom Reiche in Angriff genommenen grundlegenden 
Steuer- und Finanzreform vorbehalten ift, die Tätigkeit im wefentliden 
darauf beſchränkt, die Durdhführung der z. Zt. noch geltenden alten 
Landesjteuergejege aud) ohne ausdrüdliche Gejegesánderung den gegen- 
wärtigen wirtſchaftlichen und fozialen Auffafjungen nad Möglichkeit 
anzupajjen. Durd Gewährung von Steuererleidterungen im Billigfeits- 
wege, fei es in Form allgemeiner Anmweifungen an die Steuerbehirden, 
jei es in Form der zahllojen Einzelerlajje, die vielfach insbeſondere aud 
für Zwecke der Arbeitsbeihaffung gewährt wurden, ijt hier viel gefdehen. 
Eine erhebliche Erleichterung in Form einer Gejeßesänderung konnte der 
Landwirtichaft auf reihsredtliher Grundlage durch Senkung des Landes- 
grunditeuerjages von 2,9 auf 1,6 vom Taujend für den landwirtihaft- 
lichen Grundbejig mit Wirkung vom 1. Dftober 1933 ab gewährt werden. 

Trog diejer Maßnahmen hat das Steuerjahr 1933/34 bei allen drei 
Landesjteuerarten in Auswirkung der allgemeinen Wirtjchaftsbelebung 
ein die Sollbeträge des Haushaltplanes überjteigendes Auftommen er- 
bradt. Das Auflommen überfteigt die Anſätze des Haushaltplanes 


bei der Grunditeuer um 5,26 v.9. 
bei der Gewerbejteuer um 8,7 0.9. 
bei der Aufwertungsfteuer um 1,38 0.9. 


Langjábrig andauernde Schwierigkeiten fanden im legten Jahre ihren 
Abſchluß durd) die Beendigung der bermigensretlimen Auseinander- 
jegung des Landes Thüringen mit dem Altenburger Herzogshaufe am 
10. 4. 1934 und dem Gothaer Herzog3hauje am 30. 5. 1934. 
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Bon bemerkenswerten Grunditüdsan- und verfäufen find hervor: 
gubeben der Erwerb des Hausgrundftiics Mobhrenjtrake 65 / Mauer- 
jtrage 54/55 in Berlin als Thitringenhaus, der Erwerb des Hausgrund- 
jtiids von Sdivad) an der Gartenjtrake in Weimar ¿ur Unterbringung 
der SA-Gruppe Thüringen und der Verfauf von fistalijden Straßen: 
teilen und Arealflächen von öffentlichen Plágen an die Stadt Weimar. 

Cine Klarjtellung der Eigentums- und Benugungsverhältnijfe Hin- 
jidjtlid) Der ehemaligen Heeresgrunditüde wurde dur Abſchluß einer 
Bereinbarung mit der zujtändigen Reichsſtelle herbeigeführt, wobei 
unter anderem die ehemaligen Heeresgrundjtiide: Raferne 2 in Gera und 
Die frühere Infanterictajerne 1 in Gotha auf das Land übereignet 
wurden. | | 

Dei der Überprüfung der thüringifhen Finanzpolitik zeigt ji, Dak 
Sinanzminijter Marſchler eine völlig richtige Auffafjung vertrat, als er 
am 9. September 1932 in der Kundgebung in der „Weimar-Halle“ bei 
der Programmbertiindung der damaligen Landesregierung ausführte, 
Dağ ein Finangminifter jich durch den Gang der Ereignijje nist zur 
pajjiven Haltung zwingen laffen darf und nicht allein von dem Stand- 
punkt der Einjparung aus finanzpolitifche Maßnahmen treffen fann. 
Aus dem Kapitel „Die thüringijche Arbeitsſchlacht“ ijt erjichtlich, in wie 
ftartem Umfange Minijter Marjdler den Anſtoß zu wirtſchaftlicher Be- 
lebung und damit zur Bejjerung der Sinanzlage des Landes gegeben hat. 
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Der Wiederaufbau der Gemeindefinanzen 


Die vom Innenminifterium ausgelibte Staatsaufficht über die Ge- 
meinden ift auf dem Wege der Gejundung der Gemeindefinanzen ein 
gutes Stüd weitergefommen, wenn aud) Thüringen bei der Struktur 
einer Wirtſchaft nad) wie vor als Notitandsgebiet nod) außerordentliche 
Anftrengungen wird vollbringen müjjen, um das Biel, die völlige finan- 
zielle Gejundung auf diejem Gebiete, zu erreihen. Jahrzehnte werden 
vergehen, ehe die im legten Jahre fraftvoll eingeleiteten Maßnahmen 
sich voll und zu Dauerndem Segen auswirfen. 

Es ijt im allgemeinen gelungen, der weiteren Verſchuldung der Ge- 
meinden Einhalt zu gebieten, neue Fehlbeträge zu vermeiden und mit 
der Abdedung der Fehlbeträge früherer Jahre zu beginnen. Durd) weit- 
gehende Anwendung des Gemeindeumſchuldungsgeſetzes, das Die Reids- 
regierung im Rahmen Der Sanierungsmaßnahmen für die Gemeinden 
und Kreije erlajjen hat, gelang es, die Kommunen bon der drüdenden 
Qajt und Gefahr der furgfrijtigen Schulden zu befreien, die in lang- 
frijtige Anleihen umgewandelt wurden. Etwa 700 Einzelforderungen 
hat das Innenminifterium auf Die Umſchuldungsfähigkeit geprüft und 
in vielen Fällen Senfung der Zinslajten und Tilgungsraten erreicht. 
Soweit Forderungen umjhuldungsfähig waren, find fie Dann nidt 
umgejchuldet worden, wenn es aus Gründen der Billigfeit und fozialen 
Ginftellung gegenüber den Glaubigern nicht vertretbar erjdien. In 
Thüringen find 115 Kreije und Gemeinden Mitglieder des Umſchuldungs— 
verbandes geworden, für die bis zum 31.3.1934 etwa 15 Millionen 
Reib3mart zur Umſchuldung erfaßt worden find. Allein bei den zwölf 
Stadt: und Landkreifen, die fid) von insgejamt achtunddreißig an- 
geichlojjen haben, werden Durd) Minderung an Bing- und Tilgungs- 
aufwendungen rund 350000 AM erjpart. 

Dieje wejentliche Hilfe entfällt zu einem bedeutenden Teile auf Die 
bis zum 1.Oftober 1936 ausgejegte Tilgung und ftellt jomit feine end- 
gültige Erjparnis dar. Die vorübergehende Entlajtung des ordentliden 
Haushalts, die erfreulicherweije erreicht werden fonnte, greift aber 
fürdernd in die Sanierung Der gemeindliden Finanzen ein und verbiitet, 
dağ fiir Den Zins- und Tilgungsdienft neue Einnahmequellen erihlojien 
werden, die erneut die Allgemeinheit belaften würden. 

Ynnerhalb des legten Jahres ijt es gelungen, nod einer Reihe von 
Gemeinden und Kreijen zur Erjtattung von Kriegswohlfahrtsausgaben 
durch das Reid zu verhelfen (Berzinjung und Tilgung von aufgewerteten 
Kriegswohlfahrtsanleihen). Da es fid) um weit zurüdliegende Vorgänge 
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handelte — die zudem feinerzeit oft nit gründlich bearbeitet worden 
find — und ſchwierige rechtliche Fragen mit dem Reichsfinangminijterium 
zu Hären waren, war die Erfolgserzielung jehr ſchwierig. 

Sn mehrfahen Berhandlungen im Reichsfinangminijterium wurde 
Das Reid) immer wieder hingemiejen auf Die jchwierige Lage Der Kreije 
und Gemeinden, aber auc) auf ihren jtarfen Willen, felbft alles zu tun, 
um ihre Not zu meijtern. Das Reid zeigte auch gegenüber dem Drud 
BVerjtändnis, den 3.8. die Verpflichtungen aus rüdjtändigen RKrijen- 
fünftelbeiträgen auf die Gemeinden ausüben. Trogdem bleiben Die 
Kommunen bei allen Maßnahmen, die zur Erleichterung der Wohlfahrts- 
laften und zu anderweiter Sanierung getroffen worden find, nod immer 
auf Die tatfräftige finanzielle Hilfe des Reiches angewiejen. Schwierig- 
feiten bereitet u. a. die Reihswohlfahrtshilfe, die befanntlid infolge der 
bejonders großen Berminderung der Wohlfahrtserwerbslojen in Thii- 
ringen ftart zurüdgegangen ijt, weil ihre Grundlage die Zahl der in Den 
einzelnen Bezirksfürjorgeverbänden vorhandenen Wohlfahrtsermerbs- 
Iojen bildet. Wenn der Haushaltplan der Kommunen aud zu Beginn 
des Recdjnungsjahres ausgeglichen erjdien, fo wird er es Durd) Die un- 
erwartet große Abnahme der Reidswohlfahrtshilfe nicht mehr überall 
jein. Hierauf rechtzeitig hinzumeijen, ijt unbedingte Pflicht, der ſich das 
Thiiringijhe Innenminifterium forglid unterzieht. 

Sn den Verordnungen vom 15. 11.1933 und vom 23. 3. 1934 ift Die 
Verftárfung der Staatsaufjicht über die Gemeinden Durd) weiteren Aus- 
bau der Brüfung des Haushalts-, Kaffen- und NRechnungswejens der 
Gemeinden erfolgt. 

Durd das Gejeh vom 15.8.1933 über Bürgermeijter und Beigeord- 
nete wurde deren Wahl neugeordnet. Bürgermeijter und Beigeordnete 
werden nidt mehr alsbald bejtátigt, jondern von Der Aufjichtsbehörde 
nur vorläufig in das Amt eingewiejen. Die Bejtätigung erfolgt grund- 
jáglid) erft nad) Ablauf eines Jahres, in dem der Nachweis der Eignung 
zu erbringen ift, wodurd erreidt wird, dag Mißgriffe ohne Belaftung 
für die Gemeinden ihre Korrektur finden können. 

Sn der gleihen Ridtung wirft das Geje vom 29.1.1934 über Die 
Gemeindepolizeibeamten, in Dem vorgejehen ijt, Dag an fid) geeignete 
Polizeibeamte, deren weitere Tätigfeit aus perjinliden oder örtlichen 
Gründen in ihrer bisherigen Gemeinde nit möglich ijt, vom Minijterium 
in eine Stelle bei einer anderen Gemeinde verjegt werden fünnen. Sm 
Gejeg vom 29.1.1934 ift grundlegend verankert worden, daß die Über- 
wachung der Öffentlichen Sicherheit eine bejondere Sorge des Staates ift 
und die Übertragung der Stelle eines Beamten in der Sicherheitspoligei 
in den Gemeinden von der Zuftimmung des Minijteriums abhängt. 
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Die Arbeit des Thüringifhen Landesamtes 
für Raffewefen 


Als am 15. Juli 1933 das Landesamt für Raſſeweſen errichtet wurde, 
begann hiermit der Staat die Einflugnahme auf die erblide Beſchaffen⸗ 
heit der thüringiſchen Bevölkerung, die ſich in Erbgeſundheit und Raſſe— 
tüchtigkeit ſtändig aus ſich ſelbſt heraus erneuern ſoll. Um in der 
Führerſchaft des Landes, aber auch in der breiten Maſſe nicht nur Ber- 
ſtändnis, ſondern eindringliche Klarheit über die Arbeit des neuen 
Landesamtes zu erzielen, wurde eine umfangreiche Aufklärungstätigkeit 
über die Grundfragen des Rajfewejens eingeleitet. In 73 Lehrgängen 
der Thüringiihen Staatsjdule für Führertum und Politi’ in Egendorf 
wurden 5500 Teilnehmer aus den verſchiedenſten Führerpoſitionen mit 
den Grundzügen der Vererbungslehre, Raſſehygiene und Bevölkerungs— 
politik vertraut gemacht; außerdem ergänzten ſeminarmäßige übungen 
in erbbivlogijder Familienfunde die Aufflarungsarbeit. Über 500 Arzte, 
darunter ſämtliche beamtete Des Landes, empfingen in ſechs raſſe⸗ 
hygieniſchen Arzteſchulungskurſen unter Mitwirkung erſter Fachvertreter 
Deutſchlands das Rüſtzeug für die Inangriffnahme der entſprechenden 
Aufgaben. Bei ſchwierigen Grenzfällen in der Praxis wurden vom 
Landesamt Gutachten an die raſſehygieniſch tätigen Arzte erſtattet. In 
Zuſammenarbeit mit der NS-Boltswohlfahrt erfolgte der Aufbau Der 
Wanderausitellung ,Thiiringifoes Raſſeweſen“, die bisher in 12 Drten 
gezeigt werden fonnte und in Gera beim Thüringiſchen Gauparteitag 
mit etwa 30000 Beſuchern bejonderen Erfolg zu verzeichnen hatte. 

Bei 15 Kreisihulungstagungen Der NSV unter Mitwirkung Des 
Randesamtes und 8 des MSLB bildeten Fragen des Raſſeweſens den 
Hauptgegenftand der Schulungsarbeit. 

Um nationalfozialijtijdes Gedankengut in weitejte Kreije zu tragen, 
fanden in 40 Orten 103 Aufführungen Des Volkslehrſtückes „Erbſtrom“ 
bon Dr. Konrad Dürre ftatt, an denen über 100000 Thüringer teil- 
genommen haben, wie die Zahl der ausgegebenen Eintrittsfarten ausmweilt. 

Mit der Errichtung eines erbbivlogijden Wrdivs, das bereits 6000 
Cippihaftstafeln und Ahnenblätter enthält, ijt fon im Gründungs- 
jahr des Landesamtes begonnen worden. Durd) die Erhebungen für die 
Häufervergebung feitens der Saudel-Marjchler-Stiftung find Die finder- 
reihen Familien — 533 mit mehr als 6 Kindern unter 18 Jahren 
meldeten fid) — in erfter Linie erfaßt worden. Auf Grund einjchlägiger 
Verfügungen des Thitringijden Boltgbilbung3- und Innenminifteriumó 
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müffen alle, die das fünftige Erbgut belaften, gemeldet werden, was die 
erbbiologiſche Bejtandsaufnahme bejonders und gweddienlid fördert. 

Die friminalbinvlogijme Abteilung des Landesamtes, die im 
Einverjtändnis mit dem Thüringifhen Juftizminifter errichtet wurde, 
verzeichnet fortlaufend die rajjemäßigen Angaben der Kriminellen jämt- 
lider Strafanjtalten des Landesgebietes, ermittelt die friminellen Ver⸗ 
wandten der Inſaſſen und prüft die Notwendigkeit raſſehygieniſchen 
Eingreifens. 

Mit freiwilligem Einverſtändnis der Erbkranken ſind bis zum 
31. 12. 1933 Steriliſierungen auf Grund raſſehygieniſcher Indikation 
nad) $ 226a des N. St. G. vermehrt durchgeführt worden. Vom 1. Januar 
1934 ab begann die Unfrudtbarmadung der ſchwer Erbfranfen auf 
Grund des Gejeges zur Verhütung erbfranfen Nadiwubfes. Bei den 
18 Erbgefundheitögerichten in Thüringen wurden im erjten Halbjahr 
1934 1127 Sterilifierungsanträge gejtellt, von denen 581 bereits ab- 
ichliegend im ordentlihen CErbgejundheitsgeridtsverfahren bearbeitet 
worden find und in denen in 571 Fallen auf die Durchführung der 
Gterilifierung erfannt wurde. 

Auf Wnweijung des Thüringifhen Gunenminijteriums miifjen jämt- 
life Bewerber um Einbürgerung einen Unbedenflidfeitsvermer! des 
Landesamts für Raſſeweſen beibringen, das auf Rajjetypus, Anbalt3- 
punkte für das Vorhandenjein von Erbfranfheiten, perjinlide Geſund— 
beit, Familienſtand, Berufstätigkeit und Berufstüchtigkeit prüft. Bisher 
wurden 362 Einbürgerungsanträge bearbeitet. 

Das Landesamt befaßt ſich ſchließlich aud) mit der Vermittlung erb— 
tiidtiger Kinder an finderloje und finderarme Ehepaare zur Adoption, 
wobei angenommen wird, dak dieje Mittlertätigleit bedeutend zunehmen 
wird mit dem Einfegen des raſſehygieniſchen Finangausgleids der 
Samilienlajten. 

Dem Práfidenten des Landesamtes für Raffewefen, Dr. med. Aitel, 
wurde unter Ernennung zum beamteten ordentliden Brofejjor an 
der Landesuniverjität Jena ein Lehrauftrag erteilt für menſchliche 
Ritchtungslehre und Vererbungsforihung; außerdem wurde ihm die 
Qeitung des neuerridteten Univerfitätsinjtitutes für menjdlide Züch— 
tungslehre und Bererbung3forifung übertragen. 
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Die Betreuung im Gefundheitsivefen und die Pflege 
der Wohlfahrt 


Der Thiiringijde Minifter des Innern, Frig Wächtler, berief an Die 
Spike Der Minijterialabteilung Wohlfahrt und Gejundheitswejen im 
Oktober 1933 einen Arzt, worüber bereits in dem allgemeinen überblid 
berichtet worden ijt. Mit Erfolg wurden die Anjtrengungen jortgejebt, 
die ftaatliden Heil- und RKranfenanjtalten hinſichtlich Der ärztlichen 
Bejegung und Der Einrichtung auf der Höhe zu halten. Gn den Landes: 
trantenbáufern Gotha und Meiningen wurden jehr umfangreide bau- 
lide Berbejjerungen ausgeführt und für den Neubau der Hirurgijden 
Abteilung des Randestrantenhaujes in Altenburg die erite Baurate 
bereitgeftellt. Zur Bekämpfung Der Geſchlechtskrankheiten und der 
Tuberkuloſe hat das Thüringiſche Innenminiſterium wiederum beacht⸗ 
liche Beträge für die entſprechenden Bekämpfungsgemeinſchaften zur 
Verfügung geſtellt. Der Bekämpfung der Tuberkuloſe unter den Jugend— 
lichen dient ein erſtmalig bereitgeſtellter jährlicher Zuſchuß von 
8000 RM, der im Therapeutifum des Rarl- Zeif-Kinderfrantenhaujes in 
Jena berwendet wird. lim eine Fortbildung Der jtaatliden Rranfenhaus- 
ärzte und Der Kreisärzte zu ermögliden, find im Sabre 1934 bejondere 
Mittel aufgewandt worden. Die FortbiloungsSturje werden in Gemein- 
ichaft mit Der medizinijchen Fakultät an der Landesuniverfitát Jena 
durchgeführt. Das Innenminijterium unterjtügt ferner finanziell Die 
Fortbildung der Hebammen in Wiederholungslehrgängen in der Landes- 
hebammenlehranftalt in Sena. 

Wertvolle Vorarbeiten fonnten für Den Heilpflanzenanbau auf dem 
Thüringer Walde mit Unterjtügung der Standesgemeinihaft Deutſcher 
Apotheker in Angriff genommen werden. Sein beſonderes Intereſſe ließ 
das Land Thüringen durch eine Erhöhung der verfügbaren Summe aus 
Staatsmitteln erkennen. Die Züchter und Anbauer von Heilpflanzen 
ſowie weitere Intereſſenten wurden in einem Ausbildungslehrgang ſo 
weit gefördert, daß mit der praktiſchen Arbeit begonnen werden kann. 

In verſchärftem Maße wurde der Kampf gegen den Mißbrauch mit 
Betäubungsmitteln aufgenommen, der häufiger, als man gemeinhin 
annimmt, auch von Angehörigen der Berufsgruppen ſtattfindet, die 
eigentlich auf Grund beſonderer Einſicht in die Schädlichkeit dieſer Süchte 
in der ünterlaſſung vorbildlich ſein ſollten. In Verfolg der Durch— 
führung des Reichsgeſetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes hat 
die Tätigkeit der Kreisärzte außerordentlich ſtark zugenommen. Die 
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Mitwirtung bei Fejtitellung der Erbkrankheiten, die amtsärztlidhe Unter- 
judung der Antragiteller bei Ehejtandsdarlehen jowie der landwirt- 
ſchaftlichen Siedler bedingt eine Mehrbelajtung, die nur durch Einſchal⸗ 
tung von ärztlichen Hilfskräften auf ein normales Maß zurückgeführt 
werden kann. 

Die Arbeit in der Wohlfahrtspflege wird vom Rückgang der Arbeits⸗ 
loſigkeit beeinflußt. Die Zahl der in der offenen Fürſorge unterſtützten 
Parteien iſt von 90500 am 31. 3. 1933 auf rund 50000 zurüdgegangen. 
Die Kojten der Bezirksfürjorgeverbände betrugen im erjten Vierteljahr 
1933 rund 8670000 RM und gingen im erjten Vierteljahr 1934 auf 
5552000 AM zurüd. Wenn in der Hffentliden Fürjorge eine dem ftarten 
Riidgang der Arbeitslojigkeit entipredjende Verminderung Der Vers 
waltungsarbeit weder bei Der Bentralbehörde nod) bei den Wohlfahrts- 
ämtern im Lande eingetreten ijt, jo liegt Die Urfade in der bedauerliden 
Erjheinung, daß ein großer Teil der in Arbeit vermittelten Hilfs- 
bedürftigen, bejonders Die Notitandsarbeiter, nad) wie vor auf Die 
öffentliche Fiirjorge angewiejen bleiben. Bei Kinderreichen ift häufig das 
Ginfommen taum jo hod wie die vorher bezogene Unterjtügung. Bei der 
Betonung dringender Förderung finderreider Familien muß daher eine 
jtete Fiirjorge obwalten. 


Stark zurüdgegangen find die Beſchwerden gegen die Entifeidungen 
der Spruchausſchüſſe bei den Wohlfahrtsämtern in den Stadtfreijen, über 
die das Minifterium endgültig zu entideiden hat. Der Riidgang in 
Diejer Arbeit ijt ein Beweis für die wirkungsvolle Hilfe der NS-Volks— 
wohlfahrt, aber aud) für Die veränderte Einstellung der Bevdilferung, 
die wieder lernt, ſich jelbjt zu helfen und eigene Verantwortung zu liber: 
nehmen. 


Qn der Hffentliden Fürjorge waltete mehr denn je das Beftreben ob, 
durd) vorbeugende Maßnahmen eine dauernde Öffentliche Unterjtügung, 
wenn irgend miglió, unnötig zu machen und die Fürjorge produttiv zu 
gejtalten. Der Aufwand des Landesfiirforgeverbandes Land Thüringen 
betrug im Rednungsjahre 


1932 ‚1933 
für Volljährige: rd. 608800 RM 556000 RM 
„ Minderjährige: rd. 131300 , 120000 „ 


„ Thüringer im Auslande: rd. 17700 „ 14100 „ 
757800 RM 690100 AM 


Auf die Sugendwohlfahrtspflege Hat ich Die Umgejftaltung des Ber- 
hältniſſes von Hffentlider und freier Wohlfahrtspflege neuerdings jehr 
stark ausgemirtt. Die frühere Hilfsattion zugunjten der körperlich ge: 
fahrdeten Jugend ging gunadjt auf das Winterhilfswerk, dann zum Teil 
auf die Organijation „Mutter und Kind“ über. Aufgabe des Thitringi- 
¡den Innenminifteriumó war es, rechtzeitig für Fachkräfte für die Mütter- 
ihulung zu forgen. Jm Dezember 1933 erging daher die Anordnung, 
Mütterberatungsitellen einzurichten, für die das Land Zuſchüſſe für die 
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Ginritung3toften und außerdem Mittel für zufägliche Nahrung an 3700 
werdende Mütter zur Verfügung stellte. Ferner wurden 180 finderreide 
Miitter auf Reidstojten zur Erholung untergebradt. Jm Yanuar 1934 
wurden an Der Univerfitátstlinit zu Jena 150 Fürjorgerinnen wiſſen⸗ 
ſchaftlich, pflegeriſch und erzieheriſch weitergebildet. 300 Leiterinnen von 
Kinderfürſorgeeinrichtungen wurden in je einem Lehrgang für Land⸗ 
kinderpflegerinnen im Fröbelhaus zu Schweina und in einem für Kinder⸗ 
gärtnerinnen und Frauenſchaftsleiterinnen im Fröbelhaus zu Planten- 
burg geſchult. 

Für die Kleinkinder in 112 Kindergärten und für 36000 Schulkinder 
wurde im Winterhalbjahr 1933/34 ein bejonderes Milchfrühſtück aus 
Staatsmitteln gewährt. Das Winterhilfswerf der NSB ergänzte diefe 
Rinderjpeijung durd) Gewahrung warmen Mittagejjen?. 

Die ftadtijde Wohlfahrtsichule in Jena bezog ein Wrbeitslager in Der 
Rhön, um in Anbetradht der Eigenart des Thüringer Landes jich be- 
fonders mit (ändlicher Kinderfürjorge zu befajjen und jo Die wirtichaft- 
lichen, jozialen und fulturellen Verhältniſſe auf Dem Wurzelboden der 
Heimat fennenzulernen. 

Im Arbeitsdienit und in Zugendorgantjationen fonnte die gefährdete 
Jugend Durd) Die Mitwirkung der Jugendämter untergebradjt werden, 
fo Daf Die Heime für Jugendliche kaum nod) einen nennenswerten Bejtand 
aufweijen, Dagegen die rechtzeitigen borbeugenden Erziehungsmaßnahmen 
zur vermehrten Unterbringung Schulpflihtiger im Erziehungsheim führ- 
ten. Die Anſprüche in Der Erziehfungsfürjorge find auf Das unbe 
dingt Notwendige zurückgeſchraubt worden, um die Pflicht des Staates 
den ,Stieftindern des Lebens“ gegenüber in gejunden Einklang mit der 
Verpflichtung dem Ganzen gegenüber zu bringen. 

Die Hauptfürjorgeitelle für Kriegsbejhädigte und Kriegshinterbliebene 
erblidte nad) wie vor ihre dringendjte und vornebmite Aufgabe in Der 
Wrebeitsvermittlung für die Kriegsopfer. Es gelang erfreulicherweije, die 
Zahl der eriverbslojen, nod) arbeitsfähigen Schwerbejhädigten in This 
ringen auf 705 zu jenten. Nad) der Zählung am 31. 3.1934 befanden 
jiġ in Thüringen 9343 Schwerfriegsbeihädigte, bon denen im Erwerbs- 
leben 7386 untergebradt waren. Wegen völliger Erwerbsunfähigkeit in- 
iolge Siechtums jehieden fiir jede Nrbeitsvermittlung 1252 aus. Der in 
Fällen von Wrbeitsmangel und Erwerbsunfähigleit eintretenden De: 
dürftigfeit bon Kriegsopfern wurde im Nahmen der reichsgeſetzlichen 
Zuſatzrentenbeſtimmungen durch Gewährung von Zuſatzrenten abgeholfen, 
die bei 21000 Berechtigten aus Reichsmitteln monatlich insgeſamt rund 
450000 RM ausmadten. Waren trog Der Bufagrentengemábrung nod) 
wirtichaftlide Notſtände bei Krankheiten uſw. zu lindern, fo wurde er- 
gänzend mit Mitteln der fozialen Kriegsfürjorge eingegriffen, fofern der 
urſächliche Zuſammenhang mit der Kriegsbeſchädigung pder mit Dem 
Kriegstode gegeben war. Der Anteil des Landes fann nur ſchätzungs⸗ 
weiſe angegeben werden, da der Jahresabſchluß zur Beit nod) nicht vor- 
liegt. Mad) den Erfahrungen aus dem Borjahre fann ev auf annähernd 
100000 RM geihägt werden. 
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Sn den Fällen, in denen trog Erfüllung der fiirjorgeredtliden Ber- 
pflidtungen nod) wirtihaftliche Notitände iibrigblieben, trat die Haupt- 
fürforgejtelle mit aujgewerteten Spendemitteln helfend ein. ES wurden 
bewilligt aus der Volksſpende 20000 AM, aus der Hindenburgfpende in 
114 Fällen insgejamt 17100 2M, aus der Nationaljtifjtung in 25 Fallen 
rund 1815 2M, aus Spendemitteln des Reidsarbeitsminijteriums an 62 
bedürftige Kriegsopfer 2800 AM und rund 700 AM aus jonjtigen Spende- 
mitteln. 

Das Selbitverantwortungsbewußtjein und der Wille zur Selbjthilfe 
wurden bei den Krieggopfern gejtártt durd) Gewährung von unverzing- 
lichen und leicht rüdzahlbaren Beihaffungsdarlehen, die mit 20100 RM 
gegen Rentenabtretung in 162 Fällen in Anfprud genommen wurden. 
Das Innenminijterium ijt unausgejegt bemüht, um auf dem durd Die 
Gejinnung vorgezeihneten Wege in der Wohlfahrtspflege und im Ge- 
jundheitSmejen Maßnahmen zu ergreifen, die Der Bolksgejundheit Segen 
bringen. Wenn nicht alle Wünſche, die von der Vergangenheit her lebendig 
iind, erfüllt werden konnten, jo liegt das einmal an Der Unzulänglichkeit 
der Wünſche jelbjt, die mit den herrfdenden Grundgedanten nicht über- 
einftimmen und zum anderen an der Begrenztheit der zur Verfügung 
stehenden Mittel. Thüringen ift ein armes Land, das aber feine Mittel, 
wie es gerade bei diefem Kapitel erfennbar geworden ijt, jo verwendet, 
wie es die Fiirjorge für alle erbgejunden Staatsangehörigen vorſchreibt. 
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Die Arbeit zur Erneuerung der Gefinnung 
md der Tultur 


Bereits im Bericht des Vorjahres wurde darauf hingewiejen, Daß es 
zur fulturpolitijden Aufbauarbeit nicht jo jehr einer jofortigen Änderung 
der Lehrpläne in den verjdiedenen Schularten bedarf, jondern Daß es 
gilt, die Menſchen zu jchaffen, die die gegenwärtigen Forderungen in Die 
Wirklichkeit umjegen können, und dağ erit Dann die Lehrplandnderung 
zum dauernden Erfolge führen fann. Im zweiten Jahr nationaljozialijti- 
iher Regierungstätigfeit in Thüringen wurde daher aud) fernerhin Der 
weltanfdauliden Schulung jamtlider Lehrkräfte bejonderes Wugenmert 
zugewandt, nadem in Durhführung des ReidSgejeges zur Wiederher- 
stellung des Berufsbeamtentums die hierfür notwendigen Entiheidungen 
getroffen und die Bejegung der Schulleiterpoften in Beadhtung Des 
Führergedanfens überprüft worden waren. Die Lehrerihaften aller 
Ebulgattungen wurden unter Bufammenfafjung mehrerer Schulfreije zur 
Entgegennahme programmatijder Vorträge und jpezieller Erklärungen 
des VBoltsbildungsminijters zu Arbeitstagungen vereinigt, Die Dem eins 
zelnen Erzieher die große Linie, der er in feiner Arbeit zu folgen Hat, auf- 
zeigte. 

Qn der Thiiringijden Staatsjdule fiir Führertum und Politi in 
Egendorf wurden in 18 Kurſen rund 1700 Lehrer und Lehrerinnen in 
vierzehntägiger fpezieller Schulung in das Gedankengut des National: 
iozialismus eingeführt, wobei bemerkt fet, daß für den Anwärter bei Er- 
iteebung endgültiger Anftellung im Schuldienft die Teilnahme an einem 
Lehrgang unerläßliche Borbedingung ijt. In den Kreis Der für die Lehrer: 
ausbildung vorgeichriebenen Studiengebiete find Rajjefunde, Raſſepflege, 
germaniſche Frühgeſchichte und Volkstumskunde einbezogen worden. Mit 
beſonderer Freude hat es die Lehrerſchaft erfüllt, daß die Not der Jung— 
lehrer und Junglehrerinnen völlig durch Einberufung der bisher Be— 
ſchäftigungsloſen beſeitigt werden konnte. Durch die Gründung neuer 
Berufsſchulklaſſen war es möglich, Berufsſchullehrkräfte, die infolge des 
unter der früheren Regierung erfolgten Abbaues der Berufsſchule der 
Volksſchule zugewieſen oder entlaſſen worden waren, wieder in den Be— 
rufsſchuldienſt einzuſtellen. Eine große Zahl Volljahresklaſſen, in denen 
die Ausbildung der berufsſchulpflichtigen weiblichen Jugend für den 
künftigen Beruf der Hausfrau und Mutter beſondere Beachtung erfährt, 
konnte gegründet werden. Zur Förderung der körperlichen Ertüchtigung 
der weiblichen Jugend auch auf dem Lande wurde ein Turnlehrgang für 
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techniſche Lehrerinnen eingeridtet und an Die Berufsihuljugend, joweit 
fie nicht der Hitlerjugend bzw. dem Bund Deutſcher Mädel angehört, die 
Anweifung erteilt, einem Turn- oder Sportverein beizutreten und jid an 
deffen Übungen regelmäßig zu beteiligen. Zur reibungslojen Abgrenzung 
der Erziehungsarbeit zwiſchen Schule, Staatsjugend und Elternhaus er- 
gingen Richtlinien zur Schulordnung bereits im Sabre 1933 und erneut 
im Jahre 1934. Neben der eigentliden Schularbeit wurde die Schul- 
jugend zur Mitarbeit an den für Die Bolfsgemeinihaft wichtigen Auf- 
gaben der Erwachjenen angehalten, ¿. BD. der B.D.A Arbeit, der Saar- 
propaganda, der Unterjtigung wirtihaftlicher Notgebiete (Ehriftbaum- 
ihmud), dem Winterhilfswert. 

Für die bevorjtehende Neihsreform des höheren Schulweſens wurde 
durch die Aufjtellung von Lehrplanentwürfen Vorarbeit geleijtet. Gemäß 
den Reidsridtlinien wurde der Gefdidtsunterridt nad) Stoff und Auf- 
fajjung umgejtellt. Bis zur endgültigen Reichsregelung wurde in Den 
thiiringijden höheren Schulen die dritte Wodenjtunde für Turnen unter 
entiprechender Kürzung des wifjenfdajtliden Unterrichtes eingerichtet. 

Die Einihräntungen des Hochſchulſtudiums brachten die Ausleje Der 
Reifeprüflinge mit einem Anteil des Landes Thüringen bon 390 Be: 
redtigten für den Hodhidulbejud (mit Ausnahme der zum Volksſchul— 
studium Zuzulajjenden) bei insgejamt 1062 erfolgreichen Teilnehmern 
an der Reifeprüfung 1934. 

Für die Thüringiſche Landesuniverjität Jena ergaben jid) aus den 
Berufungen namhafter Gelehrter und durd) die Schaffung baw. Umwand— 
lung von Brofejjuren bejondere Förderungen. Jn der Rechts- und Wirt- 
ihaftswifjenihaftliden Fakultät wurde am 1.Dftober 1933 die erjte 
deutſche Profeſſur für Volkstheorie und Volkstumsſoziologie geſchaffen, 
indes die bisherige Lehrſtelle für Naturheillehre und Naturheilverfahren 
in eine ſolche für Biologiſche Medizin umgewandelt wurde. 

In der Dozentenſchaft als einer ſtändiſchen Körperſchaft wurden alle 
Univerſitätslehrer, ſoweit ſie nicht beamtete Profeſſoren ſind, einſchließ— 
lich der Aſſiſtenten zuſammengeſchloſſen, um in einer ſchon lange er— 
ſtrebten Einheitlichkeit den alademiſchen Nachwuchs zuſammenfaſſen und 
fördern zu können. 

Für die Studentenſchaft wurde im Herbſt 1933 ein Kameradſchafts— 
haus mit 100 Betten in Betrieb genommen, ein „Inſtitut für Leibes— 
übungen“ geſchaffen, in dem alle Veranſtaltungen und Einrichtungen, die 
der förperlihen Ertüchtigung der Studierenden dienen, vereinigt worden 
find. 

Die aus den Gedankengängen des Liberalismus entftandene Borts- 
hochſchule Thüringen erfuhr ihre Umwandlung in Die Deutihe Heimat- 
schule. Die Sagung derjelben ijt nad) nationaljozialijtiiden Prinzipien 
aufgebaut, und ihre Arbeit in den örtlichen Heimatſchulen, deren Zahl 
jeit dem Herbjt 1932 von 25 auf über 400 gejtiegen ijt, Dient der Ver: 
anferung der neuen Staatögejinnung. 

Zur Erweiterung der Pflege heimatlichen Bollstums traten zu den 
bereits bejtehenden Landesjtellen für Volkskunde und Mundartenfor} Hung 
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je eine folde für Flurnamenforifung und thüringiſche Voltslieder- 
forihung hinzu. 

Zur Bearbeitung Der Gebiete des Heimatjchuges und Der Denfmal- 
pflege ijt am 1. Juli 1933 ein hauptamtlid) angejtellter Referent als 
,Landestonjervator” ins Boltsbildungsminijterium berufen worden. 

Im Bewußtſein der bejonderen Verpflichtungen, Die Dem Lande Thü- 
ringen durd) jeine kulturellen {berlieferungen auferlegt find, hat die Thit- 
ringiihe Landesregierung aud im zweiten Jahre ihrer Tätigkeit den 
thüringiſchen Kulturinftituten bejondere Pflege angedeihen lajjen. 

Bon Erfolg begleitet maren die Anftrengungen der Regierung, das 
Eigentum am Altenburger Theater dem Lande zu fidern, deſſen Erhal- 
tung Durd den Ausgang des Rechtsitreites mit dem ehemaligen Alten- 
burger Herzog gefährdet war. Allen Theatern wurde zum erjten Male 
feit fieben Jahren wieder eine geordnete Etatgebahrung ermöglicht und 
jo die bisherige Uberſtiegswirtſchaft bejeitigt, die Dem Außenjtehenden 
ein ganz faliches Bild von der Finanzlage der Theater gab. Uneradtet 
etwaiger Mehraufwendungen wurde aber auch) nicht gezögert, neben der 
finanziellen Grundlage aud) das künſtleriſche Anſehen der thiiringijden 
Landestheater und ihre Leiſtungsfähigkeit wiederherzuſtellen. Die Be— 
rufung Dr. Zieglers als Staatskommifſar für die Landestheater ermög- 
lichte es, ihnen im Spielplan und Der Auswahl des künſtleriſchen Per- 
jonals ein einheitliches fünitlerifhes Gepräge und hierdDurd einen neuen 
künſtleriſchen Auftrieb zu geben. 

Als erfreuliher Erfolg der Erneuerung der künſtleriſchen Haltung 
ift fejtzuftellen, daß Die vorjährige Blagmietenzabl nit nur gehalten, 
jondern bei einzelnen Theatern erheblid) überſchritten werden fonnte. 
Durch Beranjtaltung zahlreicher volfstümlicher Sonntagsvorjtellungen 
jowie von billigen Sondervoritellungen für Die Kriegsopfer, die Erwerbs- 
[oien, die nationalen Verbände und die Schulen will das BoltsbildungS- 
minijterium die Landestheater immer weiteren Voltgtreijen erſchließen 
und fie zu wahren Boltserziehungsinftituten ausbauen. 

Dem gleichen Ziel wird durch weitgehende Preisvergiinftigungen bet 
dem Bejud der Klajjiihen Erinnerungsitätten und Öffentliden Samm- 
(ungen zugejtrebt. Außerordentlid) erfreulich ijt es, Daß es dank Der vers 
jtandnisvollen Förderung des Neichsinnenminijters Dr. Frid gelungen 
ijt, Das Reidhsfinangminijterium zur Ubernahme eines Teiles der Koiten 
für den Erweiterungsbau des Goethe-Nationalmujeums zu bewegen, fp 
Dak vorausfidtlid) nod) in diejem Jahre mit der Bauausführung be: 
gonnen werden fann. 

Die Staatlide Hodidule für Muſik hat in Profeſſor Dr. Felix Dber- 
borbed einen neuen Qeiter erhalten, der an die beiten Traditionen 
Weimars anfnüpft, um das thüringiiche Mufifleben in allen feinen 
Formen einer vielgejtaltigen und entiheidenden Neubelebung zuzuführen. 

Beriiedentlid ift „Egendorf“, Die Thüringiſche Staatsjdule für 
Führertum und Politit, bereits erwähnt worden; deshalb jei an Diefer 
Stelle auf die Bejonderheit diejer thüringiſchen Einrichtung eingegangen, 
die von Staatsminister Wadtler begründet worden ift und unter Leitung 
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von Schulrat Eybel und Lagerführer Diintel fteht. In echter Bolt3gemein= 
ihaft wird allen irgend Verantwortliden im Lande Thüringen im ge- 
ichloffenen Lager im Laufe bon einer oder zwei Woden das Gedanfengul 
des Nationalfozialismus nahegebradt, jowie ein Einblid in die verjchie- 
denften Gebiete der Virtiaft und Kultur vermittelt. 

Die beigefügten Tabellen laſſen erfennen, in weldem Mage feit Mai 
1933 fid) die Anzahl der Kurfe und der Teilnehmer entwidelt hat, wie die 
Altersihichtung der Gefdulten gelagert ift uno auf weldje Berufe fie 
jih verteilen. 


Monatliche Bahl der Kurſe und Teilnehmer 
1933 Monat Kurie Teilnehmer 


Mai 1 58 

Suni 3 92 

Juli 4 223 

Mugujt 5 329 

September 2 151 

Dftober 6 409 

November 4 322 

Dezember 5 400 

30 1984 1984 

1934 

Sanuar 10 540 

Februar 8 558 

März 8 876 

April 8 693 

Mai 9 663 

Sunt 10 731 

53 4061 = a 
Geſamtzahl der Kurje 83 mit 6045 Teilnehmern 
Awahl und Sufammenftellung der Kurſe 
in der Zeit bom 15. 5, 1933 bis 31. 12. 1935 

7 Rurfe für Lehrer . . . .... . . 409 Teilnehmer 
Dd a a politifie Leiter. . . . . . . 611 s 
J A EAS — UY m 
E i , Bildungswarte der SA und SS 35 pe 
2 „ „n NS-Frauenfdaft . . . . . . 158 * 
S . » «dyer a as AMO n 
5 „ Arzte (raffehygienifh) . . - . 467 2 
Y A ee ee Re 
E log SPIRE» eee ts ao —— — 
1 » , Deutíde Chrifter . . . . . . 49 


1984 Teilnehmer 1984 
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fibertrag: 1984 
in der Zeit bom 1. 1. 1934 bis 30. 6. 1934 


8 Rurje für Lehrer . ....... +. + 548 Teilnehmer 
9 , 1» politifche Leiter. . . . + +> 730 = 
1 ,  „ RNS-Frauenfhaft - . . - - - 128 ü 
a „ Lehrerinnen . . ES j 
A » arate cafiebogientió) - > «2 p 
E a „ Polizei - . . - Pa A x 
Yo a A 6k os A 403 $ 
| ġ , Biirgermeijter - . - - + - . 1245 a 
, „ Heimatforider - . E * 
J eee -Verwaltungbeamte cs « 5 m 
kE p „ Sreisleiter. . 29 er 
3 „ Kreisamts- und Schulungsleiter 54 
A „ Arzte (weltanihaulih) - . - - 98 a 
E $ „ SKreisausbilder . . . -s 67 ds 
Er a „ Deutide Angejtellte . . . . - 23 a 
„ Rajjes und Siedlungsamt. . . 61 a 
E y di Rrantentaifen-Angejtellte . . . 55 m 
4061 Teilnehmer 4061 


6045 


Die rund 6000 Bejuder während der Gefamtichulungszeit vom 15. Mai 
1933 bis 30. Juni 1934 jegen jich zufammen aus: 


1120 Bauern 
520 Handwerfern 
1300 Lehrern (davon entfallen auf:) 
höhere Schulen 320 
Berufsihulen 120 
Boltsihulen 760 
Privatſchulen 100 
400 Lehrerinnen 
90 beamteten Bürgermeiſtern 
210 Arbeitern 
560 Beamten und Angeſtellten 
90 Technikern 
840 aus freien Berufen 
460 Juriſten 
130 Polizeibeamten 
280 Mitgliedern der NGS- Frauenſchaft 
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Staatemintiter Wadtler 
bei der Grundfteinlegung der Sanlebriicte bei Burgau 
am 28, Oftober 1933 
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Altershlaffen der Yurfusteilnehmer in Egendorf 
bom 15. Mai 1933 bis 30. Juni 1934 


Rurfus für Gejamt= 20-30 30-40 40-50 50-60 60-70 o" 
Biirgermeijter 1246 34 280 431 381 116 4 
Bol. Leiter 1351 494 544 233 71 9 — 
Lehrer 956 260 3823 221 139 14 — 
Lehrerinnen 295 94 118 70 13 — — 
NS-Frauenjdaft 286 64 136 69 17 — — 
Heimatforſcher 82 4 27 27 24 — — 
Bildungsw. SA u. SS 35 10 13 12 — — — 
rate (rajjehyg.) 609 122 163 176 136 12 = 
Arzte (weltanſch.) 98 6 34 32 19 T — 
Polizei 105 18 37 42 8 — — 
Juriſten 461 173 131 68 65 24 — 
SA-Verwaltungsf. 164 80 44 40 — — — 
Redner 27 2 14 11 — — — 
Deutſche Chriſten 49 2 16 22 9 — — 
Kreisleiter 29 3 14 9 3 — — 
Kreisamts- u. Schul.-Leiter 54 1 20 28 5 — — 
Kreisausbilder 67 5 38 22 2 — — 
Deutihe Angeitellte 23 12 9 2 — — — 
Rajje- u. Siedlungsamt 61 — — — — — — 
Krankenkaſſen⸗Angeſtellte 55 22 23 9 1 — — 
3 33 
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Die Erneuerung der Rechtspflege in Thüringen 


Seit dem 26. Augujt 1932 hat Jujtizminifter Dr. Weber rajtlos an der 
Erfüllung der thiiringijden Rechtspflege mit neuem Geijt gearbeitet. 
Seine erjte Sorge galt der Strafredtspjlege, insbejondere der Gejtaltung 
der Strafvollitredung. Mit der bisher geübten Auffafjung, Verbrecher 
erziehen zu wollen, wurde grundlegend gebroden. Die falſche Ehrfurcht 
por der Einzelperjon gegenüber der vernadläfligten Ehrfurcht vor der 
Allgemeinheit mußte bejeitigt werden. ES ijt auf die Dauer gegenüber 
dem Bolt nicht vertretbar, bei der Strafvolljtredung ſich 3. B. vom Mit- 
feid für den Mörder leiten zu laſſen und hierüber den Ermordeten zu 
vergejjen; aud) darf Zudthausaufenthalt nicht Erholungsformen ans 
nehmen. Die organifatori} de Arbeit auf dem Gebiet Der Strafvollitref- 
fung ijt bereits im erjten Sabre der nationaljozialiftiihen Regierung in 
Thüringen beendet worden. Die Auswirkung fonnte fid) naturgemäß erft 
in der abgelaufenen Seitipanne 1933/34 zeigen. 

Nachdem Die Staatsführung im Reiche in die Hand des National: 
iozialismus übergegangen wat, beitand Die Möglichkeit, die gejamte 
Rechtspflege zu erneuern. Die Perjonalpolitit stellte Die Leitung Des 
Quftigminifteriums vor die Aufgabe, neue Männer an perantwortungs- 
volle Stellen zu bringen. Nur ein verhältnismäßig geringer Bruchteil 
der thiiringijmen Sujtigbeamten mußte in Durchführung des Gejebes zur 
Wiederherjtellung Des Berufsbeamtentums Den Arbeitsplatz räumen. 
Mud in der Anwaltichaft und bei den Handels- und Arbeitsrichtern ging 
die Erneuerung ihren zwangsläufig vorgejchriebenen Weg. Eine bejon= 
dere Aufgabe des JujtizminifterS war es, eine artgleiche Richterſchaft 
aus den Beamten zu formen, Die bisher der Auffaffung gehuldigt hatten, 
über den Parteien ftehen zu miiffen, und die nunmehr im national: 
ſozialiſtiſchen Geift zu erziehen waren. Der nur äußerliche Erwerb der 
Barteimitgliedihaft jeitens der Mitarbeiter war für Die Zeitung des 
Suftizminijteriums „weder erforderlid) nod) genügend“, wohl aber wurde 
von jedem Beamten und Angejtellten verlangt, Daf er freudig und bon 
ganzem Herzen im Geifte des Führers mitarbeitete. Um Neibungen 
awijden Staatsorganen und denen der Partei unter allen Umjtänden 
zu vermeiden und auszufhliegen und im Qande eine enge Zujammens- 
arbeit zwijchen beiden zu fördern, wurde angeordnet, daß jeder neue 
Behördenvorſtand fid) mit den maßgeblichen örtlichen Parteiftellen 
befanntzumaden und pertrauensvoll mit ihnen zufammenzuarbeiten 
habe. Fachſchafts⸗ und Kameradichaftsabende, die in den größeren Orten 
stattfanden, bezwedten die Überbrüdung mander Gegenſätze, wie jie in 
der Vergangenheit innerhalb der Beamtenfhaft durch das Reben- und 
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Gegeneinanderarbeiten der einzelnen Gruppen zu verzeichnen germejen 
waren. Führende Männer der Partei, PO, SA, SS wurden zu Den 
Kameradichaftsabenden eingeladen und aud) die Sachbearbeiter Des 
Minifteriums zur Teilnahme angewiejen. Staat3minijter Dr. Weber 
benubte jolde Abende zum Vortrag über Dinge, die fic) weniger gut 
für den ſchriftlichen Verkehr eignen. Pünktlichkeit, Sorgfalt im Dienjt, 
Pflege der deutihen Sprade laffen fid) weit befjer als in Erlafjen im 
Bortrag zur Empfehlung bringen; aud) ein geſprochener Appell zur 
Bejeitigung des Kaftengeijtes und zur Hervorhebung der Tatjade, dak 
die Männer des Redtsjtandes Diener des gejamten Voltes jein follen, 
wirft cindringlider und überzeugender, als wenn die entiprechenden 
Aufforderungen jdjriftlid) gegeben werden. 

Mit bejonderer Sorgfalt wurde der juriftijde Nachwuchs betreut und 
der neuen Zeit vor allem im Prüfungswejen Rednung getragen. Durd) 
die Verordnung vom 6.9.1933 über die abgefiirgte jurijtijhe Prüfung 
wurde Referendaren, die fic) im Kampfe um Die nationale Erhebung 
ihon vor dem 1. April 1932 und feither bewährt hatten, gejtattet, Die 
Priifung in erleichterter abgetitrzter Form abzulegen. Durd die Per- 
ordnung vom 9.9.1933 wurde Dem Prüfungsamt für die Aſſeſſoren— 
prüfung ein viertes Mitglied beigeordnet. Führende Männer der Ye- 
wegung haben als Mitglieder Der Priifung3tommiffion volts- und 
jtaatstundlide Fragen zu ftellen und zu prüfen, ob ſich die jungen 
Jurijten den Geift des Nationaljozialismus zu eigen gemadt haben. 
Seit dem 1.10. 1933 wirken als Priifungsbeijiger formell mit u.a. die 
Staatsräte Oberftudiendireftor Hille und Biirgermeijter Dr. Meijter. 

Nad Ablegung der jhriftliden Hausarbeiten hat jeder Referendar 
bis zur mündlihen Prüfung mindejtens 6 Woden hindurd in einem 
Arbeitsdienftlager Arbeitsdienft zu leiften, „Damit er im Gemeinſchafts⸗ 
leben mit Volksgenoſſen aller Stände auf ſeine allgemeinen Charakter— 
eigenſchaften geprüft und ſein Gemeinſchaftsſinn gefördert werde“. 
Während ſeines Aufenthaltes im Arbeitsdienſtlager darf er fido nicht 
mit der unmittelbaren Brüfungsvorbereitung befajjen. In bewuptem 
Gegenjak zu den Maßnahmen anderer Zandesjuftizperwaltungen ift Die 
porjtehende Vorfehrift ergangen. Die thüringijche Regelung hat aus- 
gezeichnete Erfolge gehabt, da die zukünftigen Referendare wirklich mit 
Boltsgenojjen aller Stände in ein Gemeinjchaftsleben gefommen find, 
was bei der Errichtung bejonderer Referendarlager nicht der Fall jein 
fant. Die Berichte der Arbeitsdienftlagerleiter laffen erfennen, Daß Die 
jungen Atademiter mit voller Hingabe tätig gewejen jind und mit Den 
anderen Arbeitsdienitwilligen in gutem Einvernehmen gejtanden haben. 
Die Prüfungsergebnijje waren feinesmegs geringwertiger als früher, 
jondern ließen erkennen, daß Der errungene Glaube an die eigene 
Leijtungsfahigteit mehr wert ift als ein in den legten Woden vor der 
Prüfung eingepauftes Wiſſen. An der großen Suriftentagung im Sep- 
tember 1933 in Leipzig, bei der der Führer zum erften Male vor der 
geeinten Juriſtenſchaft Deutſchlands jprad, nahmen fait alle thiiringi- 
ſchen Juriften teil. 
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lim den vielen neuen Aufgaben, die der Führer der Juriſtenſchaft 
geſtellt hatte, gerecht zu werden, wurde in der Staatsſchule für Führer- 
tum und Politik in Egendorf eine Schulungszeit für alle mit der Rebt3- 
pflege betrauten Männer eingeführt. Urſprünglich follte nur ein Teil 
der Richter, die Vorſitzer der Anerben- und Erbgejundheitsgerichte, 
gejhult werden. Frog aller beachtlichen Schwierigkeiten beſchloß Juſtiz⸗ 
miniſter Dr. Weber, die Schulungskurſe allgemein einzuführen. Bis Ende 
Juni 1934 haben 400 thüringiſche Juriſten — das ſind etwa zwei Drittel 
des Beſtandes — Egendorf beſucht. In ſeiner Eigenſchaft als Gauführer 
des Bundes nationalſozialiſtiſcher deutſcher Juriſten benutzte Miniſter 
Dr. Weber die Plattform in Egendorf, um die beiden Vorwürfe, die die 
offentlichkeit dem Richter in der vergangenen Zeit gemacht hat, den der 
Klaſſenjuſtiz und den der Volksfremdheit, zu klären. Der erſte Vorwurf 
iſt unberechtigt. Kein Richter hat deshalb zu Ungunſten eines Menſchen 
Recht geſprochen, weil dieſer einem anderen Stande angehörte. Berechtigt 
iſt leider vielfach der zweite Vorwurf geweſen. Wenn der Richter bei 
ſeinen Entſcheidungen mit der geſunden Meinung des Volkes in Wider— 


geſchriebene Geſetz nach den Grundbegriffen, wie ſie dem Willen des 
neuen Staates entſprechen, auslegen und anwenden. Miniſter Dr. Weber, 


in Egendorf an zahlreichen Beiſpielen darlegen, welche Fehler nach ſeiner 
Auffaſſung zu berichtigen ſind. Er erkannte hierbei rückhaltslos an, wie 
die Mehrzahl der thiiringijden Richter, an der Spibe die des Oberland- 
gerichts in Jena, vorbildliche Arbeit geleijtet haben. 

Bejonder3 wertvoll für Die Schulungsarbeit in Egendorf waren die 
Vorträge führender Männer aug der thiiringijfen Bewegung. Mud) Der 
Reidsjurijtenfiihrer Dr. Frank entwidelte perſönlich in Egendorf Die 
Grundgedanten ¿ur Erneuerung der deutſchen Rechtspflege. Der Süd)- 
ſiſche Suftigminijter Dr. Thierad fprad) über den Geijt der Ausſchüſſe, 
die an der Erneuerung des Strafrechts arbeiten. Er hat ſich entſchloſſen, 
die ihm unterſtellten Juriſten in gleicher Weiſe für den Zeitraum einer 
Woche durch die Egendorfer Schulungsarbeit gehen zu laſſen. Die Juftiz- 
Verwaltung in Anhalt beabſichtigt ebenfalls, die thüringiſche Einrichtung 
für ſich nutzbar zu machen. Die Teilnehmer ſelbſt dankten in herzlichen 
Worten am Abſchluß der verſchiedenen Kurſe für die vorbildliche Arbeit, 
die im Intereſſe von Staat und Volt in dieſer Form geleijtet worden ijt. 

Die Arbeit des Juftizmintjters erjtredte fid aud) auf die Hebung des 
äußeren Anjehens der Rechtspflege, Die Erhaltung bon Drdnung und 
Wiirde. Duró die allgemeine Verfügung vom 5. 12.1933 wurde an- 
geordnet, dağ jeder Rihter und Urfundsbeamte in allen öffentlichen und 
bedeutjamen Terminen Amtstracht anzulegen Hat. 

Die Gerichtsgebäude und eraumlidfeiten wurden im Rahmen des 
Reinhardtprogrammes erneuert und ausgejtatiet. Bilder des Führers 
und Ginnjpriide der neuen Zeit ſchmücken die Wände. Auf den Alten- 
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dedeln werden die Bermerfe nicht mehr in Iateinifcher, jondern in 
gotiiher Schrift angebradt. Es foll aud) durch diefe nebenjadlid) ers 
icheinende Maßnahme zum Musdrud tommen, dak alles Volksfremde ver- 
idwinden und deutide Art wieder alleinige Geltung erlangen muß. 

Eine ganze Reihe jogenannter fleiner Amtsgerichte ift im Laufe der 
legten Jahrzehnte aufgehoben und die Rechtspflege in den größeren 
Städten zufammengezogen worden. Es tann das Anjehen des Staates 
nur fördern und zugleid dem Rolf dienen und ihm das Recht nahe- 
bringen, wenn der Midter in dem Bezirk, in dem er Redt zu ſprechen 
hat, wohnt und aus eigener Kenntnis über die Verhältniſſe unterrichtet 
iſt. Juſtizminiſter Dr. Weber hält den Amtsrichter für den wichtigſten 
Diener des Rechts. Wo es erforderlich erſcheint, werden neue Amts- 
gerichte errichtet; als erſtes wird am 1.Oktober 1934 das Amtsgericht in 
Triebes feine Arbeit beginnen. 

Die Sujtigwadtmeijter erhalten eine fleidijame Uniform und tragen 
künftig, um die Verbundenheit zwiſchen Staat und Partei zum Wusdrud 
zu bringen, das Hoheitsabzeihen der NSDAP über der Landesfofarde 
an der Miiige. 

Die Unabhängigkeit der Rechtspflege und der Richter ijt nidt an- 
getajtet worden, aud) wenn die neue Staatsführung ganz anders als in 
der Vergangenheit die Tätigkeit ihrer Drgane beeinflußt. 

Der Auffajjung Friedrichs des Großen: „Jh habe mid) entſchloſſen, 
den Lauf der Prozeſſe niemals zu ſtören. In den Gerichtshöfen müſſen 
die Geſetze ſprechen und der Souverän muß ſchweigen“ Hat ſich aud) Der 
thüringiſche Juſtizminiſter angeſchloſſen, trotz Verkündung und Befolgung 
des Grundſatzes, daß das Staatswohl Das höchſte Geſetz iſt und mit allen 
Mitteln dahin gewirkt werden muß, ihm auch in der Rechtſprechung zum 
Durchbruch zu verhelfen. Aus dem „Kleinen Katechismus für Juſtiz— 
beamte”, einer Schrift, die unter Mitwirkung eines bewährten Por- 
fümpfers fiir deutjches Recht, des Senatspräfidenten Richard Deinhardt, 
am 1. Sahrestag Der nationalfozialijtiihen Revolution entitand und 
jedem Beamten und Angejtellten in feierliher Wnjprade überreicht 
wurde, feien folgende Säge entnommen: 

„Nur wer fdnell zufaßt, bleibt volfsnahe und erfaßt die Dinge nod) 
unmittelbar alg Lebengvorgánge, meijtert alfo die Wirklichkeit und ver- 
wirklicht das Redt im wirklichen Leben. Er wird nit ein Knecht leeren 
Aktenkrams und Hohler Begriffe.“ 

„Seder muß fid bom altgewohnten Schlendergang abwenden, alle 
Kräfte zufammenreigen und den Willen zur rafhen Tat wahren, folange 
er im Amt für die Volt3gemeinidajt wirkt.” 

„Handelt in den gerichtlichen Verfahren nit von Eurem JH aus, 
jondern denft an Die wahre Volksgemeinſchaft, jteht dem rechtſuchenden 
Volksgenoſſen mit Rat und Tat zur Seite, gebt nit Steine jtatt Brot!" 

„Die Richter find nicht verengte Gejegausleger und Sklaven der Er: 
lauterungsbiider. Sie müſſen Menſchen mit offenem Blid bleiben oder 
wieder werden. Das Begriffsdenten darf nicht die Ginjidt in die Eigen- 
art des Einzelfalles unterdriiden.” 
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„Nicht nur der Richter joll zielbewußt und rajd zur Entiheidung 
tommen, aud) der Beamte Der Geſchäftsſtelle und Ranzlei hat die rajde 
Erledigung des Verfahrens mit allen Kräften zu fördern.” 


Dieje Schrift ijt nicht im öffentlichen Buchhandel erjhienen, jondern 
nur für den Gebraud im inneren Dienft beftimmt. Sie ijt von zahlreichen 
außerthüringiſchen Behörden angefordert worden und hat überall glän⸗ 
zende Beſprechungen und Anerkennungen gefunden. Es iſt geplant, eine 
ähnliche Broſchüre für das geſamte Reichsgebiet einzuführen. 

Für die Rechtspflege in bürgerlichen Streitigkeiten enthält der Kleine 
Katechismus“ bedeutſame Fingerzeige. „In den Terminen ſoll verhandelt, 
nicht vertagt werden.“ „Im Urteil entſcheidet der Richter, die Zeit zu 
erwägen iſt vorbei.“ Das Reichsgeſetz vom 97. Dttober 1933 bradte unter 
anderem VBorjchriften zur Beichleunigung des Verfahrens. Thüringen 
hat mit allem Nachdruck dafür gejorgt, daß das Gejeg bom 27. Dftober 
1933 im Gegenjaß zur Prozegnovelle von 1924 zur Anwendung ge 
fommen ijt. Bejondere Unterfuhungen über die Länge der Prozeßdauer, 
über die Beichleunigung der Rechtsſtreitigkeiten haben ein überraſchend 
gutes Ergebnis gehabt. Mit Stolz konnte der Thüringiſche Juſtizminiſter 
an das Reid) berichten, Daf der thüringiihe Richter im Geift der Zeit 
handelt. Um immer wieder den Richter und Die Quftigbeamten an die 
Schulungsarbeit in Egendorf und das Wollen Des Reidsjurijftenfiihrers 
zu erinnern, tragen alle Atten Mahnſprüche: 


„Entieheiden Sie raſch wie ein Führer, 
entjdeiden Sie flar wie ein Führer, 
und entideiden Sie fo, Daß auch Der 
unterliegende Teil das Gefühl Hat, 
hier wird Redt geſprochen!“ 


Hervorzuheben ſind die Beſtrebungen, die Gerichtsferien nach Mög— 
lichkeit zu beſeitigen. Infolge der Reichsgeſetzgebung hat ſich das noch 
nicht in wünſchenswertem Umfange verviriligen laſſen. Die Gerichte in 
Thüringen find angewiejen worden, alle Saben, in denen ein ent: 
iprechender Antrag gejtellt wird, ¿ut Ferienſache zu erklären. Die Öffent- 
lichkeit wurde durch wiederholte Preſſehinweiſe ermahnt, ſolche Anträge 
zu ſtellen. Die Anwaltſchaft unterſtützt die Juſtizverwaltung in dieſer 
Beziehung durch tatkräftige Mitarbeit. Mit der Thüringiſchen Staats⸗ 
bank wurde eine enge Zuſammenarbeit in den wichtigen Fragen Der 
landwirtſchaftlichen Entſchuldung eingeleitet. In allen Landgerichts— 
bezirken hat das Staatsbankdirektorium Vorträge über den ſchwierigen 
Fragenkreis der landwirtſchaftlichen Entſchuldung halten laſſen. In 
der Strafrechtspflege wird die neue Zeit gekennzeichnet durch Mahn- 
ſprüche wie: 

Einſt: 
Keine Strafe ohne Geſetz, 


Jetzt: 
Kein Verbrechen ohne Strafe!“ 
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Gin Sondergeridt für politijde Straftaten wurde gebildet und beim 
Dberlandesgericht in Jena nod) ein zweiter Senat für Straftaten aus 
dem Gebiete des Hochverrates eingerichtet. Da nur raſch zufajjende Strafe 
die richtige Wirkung auf Volt und Täter erreicht, jpate Strafe Dem 
Rechtsempfinden widerjtrebt und jomit ihren Sinn berliert, wurde an 
Perjonal nicht gejpart. In kurzer Friſt, nad) wenigen Woden bereit3, 
wurde der unverbejjerliche Redtsbreder abgeurteilt und der wohlver- 
dienten Strafe alsbald zugeführt. 


Ohne Rüdjicht auf den Einzelnen wurde zum Wohle der Gejamtheit 
Durdgegriffen, um Die Staatsgewalt denen gegenüber durchzuſetzen, die 
sich in die neue Ordnung der Dinge nicht fügen konnten. Das Gnaden- 
wejen wurde im Jujtizminifterium in eine Hand zufammengefapt und 
jo Zerjplitterung vermieden und ftraffe Zügelführung gewährleiitet. 

Dem Erbhofgeje und Dem Geje zur Verhütung erbfranfen Nad- 
wuchſes wurde bejondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Allen Wmtsgericdten 
wurden Wnerbengeridte angegliedert, in enger Zujammenarbeit mit dem 
Sandesbauernführer zu Vorfigern nur Richter beftellt, Die aus einem 
Bauerngeſchlecht jtammen oder mit der Bauernbevölterung bejonders ver- 
wadjen find. 

Durd inniges Zujammenwirfen mit dem Landesamt für Raſſeweſen 
wurden die Maßnahmen, die das Sejeg zur Verhütung erbfranfen Nad- 
wuchſes vorſieht, durd) die Vorſitzer, die in Egendorf geſchult worden 
waren, ſofort in die Tat umgeſetzt. Die Standesbeamten, die der Aufſicht 
des Juſtizminiſteriums unterſtehen, werden durch Lehrgänge geſchult und 
erhalten geeignetes Material zur Austeilung an die Ehejdlichenden. 
Neben all diejen Arbeiten laufen die Vorarbeiten zur Überleitung der 
Rechtspflege auf das Reich. Gm engen Zuſammenwirken mit den Juſtiz⸗ 
verwaltungen der anderen deutſchen Länder wird der Weg freigemacht 
für eine deutſche Reichsjuſtiz. 
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Die Berhältniffe in der Khon 
und der Plan der Thiringifaen Landesregierung 
zu ihrem weiteren Aufftieg 


Die Rhön, ein Mittelgebirge zwiſchen Werra, Felda, Sinn und frän- 
tiiher Saale, umfapt rund 3000 qkm Landes. Hiervon entfallen 
900 qkm auf Thüringen, die die fogenannten Henneberger Höhen, Die 
jiġ in Geitalt von breiten Rüden, Kuppen und Kegeln zwijchen der liljter 
und Felda hinziehen, und geringe Teile der hohen Rhön einſchließen. 
Die höchſte Bevölkerungsdichte der thüringiſchen Rhön wird in den 
Tälern der Ulſter und der Felda mit 100—125 Einwohnern auf Den 
Nuadrattilometer erreicht, indes aber im überwiegenden Teile Die Pe- 
vilferungsdidte unter 50 Ginwohner abjintt. Jn etwa 90 Stadt- und 
Landgemeinden wohnen insgefamt 60000 Rhöner. 

Durch die Gelándegejtaltung ift der Betrieb der LandwirtiMaft wegen 
der erhöhten Belaftung mit Fransportkoften uno Zugfraftaufwand er- 
ichwert. Klima und Lage erfordern die Bevorzugung der Grünland» 
wirtichaft vor dem Mderbau. Es würde aber zu weit gehen, Die thiirin- 
gijde Rhön als eine ausgesproden unwirtichaftlide Gegend gu bezeichnen, 
da bei einem Landesmittel von 96,5 0.9. in der Rhön 34,1 D.H. Der 
Bevölkerung landwirtſchaftlich tätig ſind. Von weſentlicher Bedeutung 
iſt die bereits in 72 von insgeſamt 90 Gemeinden erfolgte Zuſammen— 
legung der Grundſtücke. Durch das Thüringiſche Güterzerſchlagungsgeſetz 
vom 17. September 1930 iſt der Grundſtückszerſplitterung ein Riegel vor— 
geſchoben, der beſonders in zuſammengelegten Fluren ganz außerordent— 
lich erſchwerend wirkt. 

Größere Arbeitsloſigkeit hat ſich während der letzten Jahre infolge 
der allgemeinen Wirtſchaftskriſe durch Beſchränkungen in der Kali— 
Induſtrie ergeben, die aber als behoben gelten können. In verſchiedenen 
Gemeinden iſt gute echte Volkskunſt zu Hauſe, die ich in Holzſchnitzer— 
und Holzbildhauerarbeiten zeigt. Für die Förderung dieſer Handwerks— 
zweige hat die Thüringiſche Regierung eine geeignete künſtleriſch und 
auch wirtſchaftlich geſchulte Perſönlichkeit gewonnen; eine von ihr ge— 
leitete Beratungsitelle in Eiſenach arbeitet mit den Handwerkern ſtändig 
neue Modelle durch, ſchult ſie in Vortragsgemeinſchaften und erſchließt 
Abſatzmöglichkeiten für die hochwertigen Erzeugniſſe. Der Aufwand des 
Landes hierfür betrug in den letzten vier Jahren rund 15000 AM. 

Während des Krieges find mit Kriegsgefangenen Berjude angejtellt 
worden, die auf den Höhen gelegenen Griinlandfladen, die Yuten ge- 
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nannt werden, zur Ertragsfteigerung zu verbeffern. Zahlloje Bajaltblöde 
wurden entfernt, najje Stellen durd) Dränagen troden gelegt, die Gras- 
narbe zum Teil neu angefát und durd) natürliche und fiinjtlide Düngung 
in höhere Ertragsfähigfeit gebradt. 

Nad dem Zujammenjhluß der früheren thüringijhen Fürftentümer 
zum Lande Thüringen wurde fofort durd) das Thüringiſche Wirtichafts- 
minifterium an die Förderung der Rhönmwirtichaft herangegangen. Sm 
Jahre 1924 wurde in Eiſenach eine bejondere Rulturbaujtelle eingerichtet, 
Die von der meiningijden unterjtügt wurde. 

An gemeindeeigenen Hutflähen find in Den Rhingemeinden 
1997,47 ha vorhanden, von denen alg nugbar 282 ha bei Arbeitsbeginn 
betrachtet werden fonnten. Durd) Maßnahmen Der Kulturbauftelle find 
nubbar gemadt worden ingwifden 938,54 ha Huten. Bon den rejtliden 
Sladen find nod verbejjerungsbedürftig 351,81 ha. Für 425,12 ha 
ergibt fic) nicht die Zweckmäßigkeit der Kulturarbeit. 

Durd die Hutenverbejjerungen hat die Viehzahl in den betreffenden 
Gemeinden zugenommen, in denen außerdem die Bevölkerung fait über- 
all von der Biegen- zur Kuhhaltung übergegangen ift. 

Gs find feit Dem Jahre 1924 an Gräben zur Bejhaffung der Bor: 
flut 308 km gebaut und 20 km Bade reguliert, zur Erſchließung Der 
Huten 417 km Wege teils neuangelegt, teils gründlich ausgebaut worden. 
Allein auf Wirtjchaftswege entfallen an Wegefilometern bier Fünftel 
der Gejamtlinge. Eine bejondere Beleuchtung erfährt der Umfang Der 
Bodenverbeijerungsarbeiten nod) durd) die Zahl von 710334 geleiteten 
Tagewerfen, von denen 316000 in Notftand3arbeiten und 394334 im 
freiwilligen Arbeitsdienft geleiftet worden find. An verlorenen Zuſchüſſen 
hat die Kulturbauſtelle Eiſenach rund 1,42 Millionen AM für Dieje 
Arbeiten gewährt. 

An Rhönorte, die durd) die Kulturbaujtelle Meiningen betreut werden, 
find rund 600000 2. geflojjen. Rechnet man hierzu die Eigenleijtungen 
der Gemeinden und der Bodenverbejjerungsverbände, die zur Durd)- 
führung der Finanzierung Darlehen aufgenommen haben, jo jind von 
beiden Kulturbaujtellen Bodenverbejjerungsarbeiten im Werte von ins- 
gejamt 4 Millionen RM ausgeführt worden. 

Ym Zufammenhang mit der Flurbereinigung in der Rhön wurden 
nad) dem Kriege allein 837 km Wegebauten und ein Grabenneg bon 
231 km ausgeführt mit einer Koftenbeteiligung des Landes Thüringen 
von 675000 ZAM. Unabhängig hiervon haben die Bauabteilungen der 
Kreisämter Cijenad und Meiningen zur Verbefferung der Staatsjtraßen 
| und der Ortsverbindungswege jeit dem Jahre 1924 rund 1,4 Millionen 
| Reichsmark aufgewandt. 

Durd den vollipurigen Ausbau der Feldabahn wurden die Eijenbahn- 
verhältnifje wejentlid) verbejjert. Von den entjtandenen Gejamtbaufojten 
von 6745000 RM entfallen auf das Land Thüringen anteilsmäpig 
2330000 RA, zu denen nod) Die vom Landkreis Eijenad übernommenen 
Erwerbstoften des zum Bahnbau erforderlichen Grund und Bodens in 
Höhe von 500000 AM treten. 
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Auf tulturellem Gebiete ift für die Bevölkerung in der Rhön durd 
den Ausbau der vorhandenen Schulen vorbildlich gejorgt worden. Sp 
wurde die Mittelifule in Vaca zu einem Reform-Realgymnajium mit 
Oberrealjdule, die Realjdule in Dermbad, die früher nur die Klaſſen 
von Serta bis Untertertia umfaßte, zu einer bis zur mittleren Reife 
führenden Anjtalt ausgebaut. 

Wenn aud in den legten Jahren jehr viel zur Bejjerung der Rhön- 
verhältnifje geichehen ijt, jo find doch nod) eine Reihe bon Vorſchlägen 
zu verwirklichen, um der genügſamen und dabei außerordentlich fleißigen 
Bevölkerung ſo wirkſam geholfen zu haben, wie ſie es verdient und wie 
es der Verpflichtung der Regierung gegenüber dem Lande entſpricht. 

Zunächſt hat die thüringiſche Regierung vorgeſchlagen, die Flur— 
zuſammenlegung bei den hierin noch reſtierenden 18 Rhöngemeinden mit 
einer Geſamtfläche von 5200 ha durchzuführen. 

Die Kojten der Zujammenlegung betragen je ha zur Beit 204 AM, 
von denen vertragsmäßig das Land Thüringen 154 AM übernimmt, 
indes der Neft von den Grundjtiidseigentiimern aufzubringen ijt. Da es 
fid) bei den rejtierenden Gemeinden um Die ärmſten handelt, ijt faum 
mit einer Roftenbeteiligung der Grundftüdseigentümer zu rechnen. Aus 
diejem Grunde ift die Reidsregierung gebeten worden, rund 100000 AM 
zur Verfügung zu ftellen, damit nod) im laufenden Jahre mit den Hu- 
Sammenlegungsarbeiten begonnen werden fann. 

Zum zweiten geht die Thüringifche Landesregierung bei ihren Por- 
ihlägen zur Verbefjerung Der Rhönverhältnijje von der VBorausjegung 
aus, Dak die Weideflächen, foweit es wirtſchaftlich Sinn bat, rejtlos 
fultiviert werden. Wenn die Verbejjerungsarbeiten bei den in Frage 
fommenden etwa 350 ha Huten als Notjtandsarbeit durdgefiibrt werden, 
jo muß leider ſchon heute darauf Hingewiejen werden, daß bei einem 
Grundfirderungsjak von 2,50 AM die Arbeiten nicht finanziert werden 
tónnen, Da Die Gemeinden und fonftigen Beteiligten zu leiſtungsſchwach 
ſind, um eigene Aufwendungen in größerem Umfange beſtreiten zu 
fónnen. Es wird deshalb notwendig fein, für Die Notſtandsarbeiten in 
der Rhön eine Grundfirderung von 3 RM zu gewähren. 

Der dritte Vorihlag der Thüringiihen Landesregierung betrifft Die 
Erhaltung des gewonnenen Kulturzuftandes Der Huten. Es Hat fid) 
leider gezeigt, Dak die Gemeinden aus eigener Kraft nicht in Der Lage 
find, ohne weitere Zuſchüſſe für die Düngung und Ginfoppelung Der 
Weiden zu forgen, jowie Schugjtälle für das Vieh zu errichten, die bei 
der rauhen Witterung unbedingt erforderlich find. Bei einem Gejamt- 
umfang von 1600 ha Huten ift daher um einen júbrligen Reichszuſchuß 
von 100000 RM auf die Dauer von zehn Jahren gebeten worden. 

Bei der vierten Mafnabme, die die Thüringiſche Landesregierung zur 
Förderung der Landwirtichaft in der Rhön ins Auge gefaßt hat, handelt 
es fi) um die Berüdfihtigung der Folgerungen, die fiğ aus der Per- 
bejjerung der Weideflähen und der vermehrten Biehhaltung ergeben. 
Die in den Dörfern vorhandenen Stallungen haben fid) al3 unzureichend 
erwiejen. Bei der Kapitalarmut der Rhönbauern ijt es leider nicht mög- 


42 














TT 


lid, Daf fie aus eigener Kraft die Mittel für die notwendig gewordenen 
Stallbauten aufbringen. Eine wirkſame Hilfe fann nur mit langfrijtigen 
zinslofen Darlehen oder mit verlorenen Zuſchüſſen gebradt werden. 
Qegt man 10000 viehhaltende Betriebe zugrunde und rechnet mit jähr- 
lid) 1000 Betrieben, die Ergänzung und Umbauten an Ställen vor- 
nehmen, jo müßten bei einem Kapitalaufwand von 1000 An für den 
Betrieb jährlich 500000 AM während zehn Jahren bereitgejtellt werden, 
wenn die Bauern die Hälfte der Bauloften aus eigener Kraft beſchaffen 
ſollen. 


Hierdurch könnte eine ſehr nachhaltige Beſſerung der geſamtwirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe ſich erreichen laſſen, da die heute zum Teil bei Not— 
ſtandsarbeiten beſchäftigten Handwerker Arbeit und Brot erhalten 
würden. 


Die Beſtrebungen des Staates und der Zandesbauernihaft für Die 
allgemeine Hebung der Tierzudt haben in der Rhön zweifellos gute 
Erfolge gehabt. Jedoch könnten die erzielten Erfolge noch verbejjert 
werden, wenn größere Summen für die Anjhaffung guter Batertiere 
zur Verfügung ftiinden. Bei einem jährlichen Bedarf an 100 Bullen und 
200 Ziegenböden würde jid) Durd) Gewährung eines jährlichen Reichs— 
zufchuffes von 30000 AM auf die Dauer von fünf Jahren der allgemeine 
Stand der Tierzudt wejentlich verbejjern laffen. 


Gejtitgt auf ein Gutachten des Práfidenten des Landesarbeitsamtes 
Mitteldeutichland jhlägt die Thiiringijde Landesregierung als ſechſte 
Maßnahme zur wirtihaftliden Förderung der Rhön vor, ein Arbeit3- 
beihaffungsprogramm größeren Umfangs einzuleiten, um den Induftrie= 
arbeitern, die beim Darniederliegen der Induftrie ihre Arbeitsitätte für 
längere Zeit verloren haben, Arbeit und Brot zu ſchaffen. Dringend 
geworden ijt das Projekt der Werrafanalijierung. Sollte das Projeft des 
Werra-Main-Kanals nicht die Zuftimmung der Neichsregierung erhalten, 
jo müßten bejchleunigt Pläne aufgeftellt werden, um die Wafjerverhalt- 
nijfe in der Werra zu regeln. Faft Jahr für Jahr find im legten Jahr: 
zehnt große Überjhwemmungen eingetreten, Deren Schäden in der Zu- 
funft aus volkswirtſchaftlichen Gründen vermieden werden miifjen. Die 
Werraregulierung würde mit ihren vielfachen Eindeihungsarbeiten eine 
Notſtandsmaßnahme größten Stiles fein, die allerdings ohne ganz er- 
Heblide Reichszuſchüſſe fic) nicht Durchführen laffen wird. 

Die Thüringifhe Landesregierung Hat, auf den Erfahrungen der 
beteiligten Minifterien aufbauend, einen großzügigen Plan zur Per- 
beſſerung der Lebensbedingungen der Rhönbevölkerung und zugleich zur 
wirtihaftlihen Erſchließung und Nutzbarmachung des Gebietes ent- 
worfen, wobei immer auf die finanziellen Möglichkeiten jorgjam Bedacht 
genommen worden ift. Die Verwirflidung des Planes wird eine 
Regierungstat fein, die in den Herzen der Bevölterung Dankbarkeit und 
freudige Mitarbeit erweden wird. 
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Die thüringiſche Arbeitsſchlacht 


Die faſt in das Gigantiſche gewachſene Arbeitsloſigkeit der deutſchen 
Bevölkerung ſtellte die Reichsregierung und mit ihr die einzelnen Länder⸗ 
regierungen vor Aufgaben, die faſt unlösbar ſchienen, deren Löſung aber 
erreicht werden mußte, ſollte nicht das Chaos hereinbrechen. Wenn man 
militäriſche Begriffe anwendet, um die Überwindung der Arbeitsloſigkeit 
bildhaft darzuſtellen, ſo erſcheint die Stellung Deutſchlands in der 
Arbeitsſchlacht dem Stellungskrieg vergleidbar. Aus dem Weltkriege 
haben wir die Lehre gezogen, daß es verhänginsvoll wird, wenn man 
feſte Verteidigungsſtellungen bezieht und ſo von ſich aus die Bewegungs— 
freiheit aufgibt. 

Der thüringiſchen Landesregierung, die das Kommando in dem 
thüringiſchen Abſchnitt des herrſchenden Stellungskrieges übernahm, 
ſtanden nur begrenzte Kampfmittel zur Verfügung. Angeſichts der un— 
geheuren Gefahr, in der ſich das Land Thüringen durch die immer mehr 
wachſende Arbeitslofigteit befand, mußten alle Mafgnabmen von vorn- 
herein darauf abgejtellt werden, die Arbeitsifladt nicht als eine büro- 
fratiiche Angelegenheit, jondern als eine elementar wirkende Volks— 
bewegung aufzuziehen. Seder einzelne Soldat in Der Arbeitsſchlacht 
mußte zu beſonderen Leiſtungen angeſpornt werden. Die Soldaten in 
der Arbeitsſchlacht waren die Unternehmer. An ſie wurde daher ein 
außerordentlich eindringlicher Appell gerichtet, um Klarheit zu ſchaffen 
über den ungewöhnlichen Ernſt der geſamten Wirtſchaftslage. Das 
Kampfmaterial war die Verkörperung des Begriffes Mertarbeit in Der 
Erzeugungswirtihaft. Das den ftarten Angriff porbereitende Trommel- 
feuer war die Propaganda für die thüringijche Wertarbeit insgejamt, 
die fid) auf der Leipziger Meſſe als dem Welthandelsplag auswirfte und 
durch Die Verwendung des Zeichens „Das grüne Herz“ ſtark eindrudsvoll 
wurde, Unermiidlid wurde aber auc) die eigene Werbungsarbeit der 
einzelnen Unternehmer zu hervorragenden Leijtungen aufgerufen, um Die 
Erportwirtihaft zu fördern, auf die Thüringen durch feine eigenartig 
gelagerte Induftrie angewiejen ift. 

Einen umfajfenden Einblid in die Mannigfaltigfeit und Leijtungs- 
fähigkeit der thiiringijden Wirtifaft und den Gewerbefleig gibt der 
Thüringenfilm, deffen erfte Aufführung in Weimar und Berlin im 
Anfang des Jahres 1934 erfolgte. Hand in Hand mit der Herjtellung 
des Thüringenfilmes ging die Schaffung eines reidbaltigen Bildardiva 
zur Werbung in den illuftrierten Zeitjchriften des Jn- und Auslandes. 
Die Einrichtung des Thiiringenbaujes in Berlin wurde Durd) zahlreiche 
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Sonderveranftaltungen wirkungsvoll ausgebaut und hierdurch in Ge- 
meinfdaft mit dem Verband der Mitteldeutifen Induftrie und Den 
thüringiihen Handwerfsfammern immer wieder für thitringijde Duali- 
tátserzeugnifie geworben. Jm Thüringenhaus wurde ſchließlich auch ein 
thüringiſches Verkehrsbüro errichtet, das durch organiſatoriſche und 
finanzielle Maßnahmen in Zuſammenarbeit mit dem Thüringer Verkehrs— 
berband der Förderung des Fremdenverkehrs — eines für Thüringen ſehr 
wichtigen Erwerbszweiges — diente. 

Eine Fülle von Maßnahmen galt der Stärkung der Kaufkraft der 
Bevölkerung. Hier griffen das Land, die Kreiſe und die Gemeinden mit 
Auftragserteilungen ein. Für dieſe Einzelaktionen gibt die nachſtehende 
Aufzählung einen Überblick: 


Strafen- und Brückenbau, Planierung vor Plätzen, Kanalijations- 
und Befchleuſungsanlagen, Erridtung und Ausbau von Kläranlagen, 
Schaffung von Radfahrwegen, Wafferleitungsbau und Ouellfajjungen, 
Ausbau von Pumpjtationen, Erweiterung bon Hohipann-Negen, Neu- 
legung von Gas- und Wajlerrohren, Fluß- und Badregulierungen, 
Teihihlämmen, Ausbau bon Fenerwehrteihen und Sprigenhäujern, 
Bau von Ufermauern und Freibadern, Ausfüllung toter Bajjerarme, 
Ausbau von Entwäjjerungsgräben, Grabenverbejjerungen, Melivratio- 
nen, Steinbrudarbeiten, Forfttulturarbeiten, Jnjtandjegung von Schulen 
und anderen jtädtijchen Gebäuden, Wohnungsbau für Erbgejunde, vor- 
ftädtiihe Randfiedlungen, Crridtung von Paraden, Anlage von Objt- 
plantagen und Kleingärten für Ermerbiloje, Errichtung von Arbeits- 
dienjtlagern, Einrichtung von Flughäfen und Bau von Sportplagen. 


Alle Entlajtungsmapnahmen am Arbeitsmarkt wurden nicht ſyſtemlos 
in Angriff genommen, jondern es wurde planmäßig der Kampf gegen 
die Urjaden der Not geführt. Der Erfolg diejer Einjtellung zeigt fid 
im Vergleich; der Erwerbslojenziffern vom 30. 4.1933 zu denen am 
30.4.1934. Während am 30.4.1953 die Reidsanjtalt für Arbeits 
vermittlung und Arbeitslojenverfiherung bei der Zählung der Wohl- 
fahrtserwerbslofen nod) 51518 in Thüringen ermittelte, war diefe Zahl 
am 30.4.1934 auf 13802 Wohlfahrtserwerbsloje abgefunten, was einen 
abfoluten Rüdgang um 73,21 v. H. darjtellt, der ſich über den Reihs- 
durchſchnitt von 56,98 v. H. beachtlich erhebt. Nur in wenigen Ländern 
ijt der prozentuale Riidgang nod) größer. Er erklärt fiH Durd die Löjung 
bejonder3 großer Aufgaben, 3.8. in der Anlage bon Autobahnitraßen, 
der Urbarmadung von Mooren ujw. Derartige Arbeiten konnten bisher 
in Thüringen nod) nicht unternommen werden. 


Die Durchführung der Arbeitsſchlacht bradte hinjidtlid der Haupt- 
unterftügungsempfänger der Arbeitslojenverfiherung und Der Kriſen— 
unterftügung gleichfalls einen erheblichen Miidgang. Während in Thü- 
ringen am 30. 4.1933 16651 Alu-Empfänger vorhanden waren, wurden 
am 30. 4. 1934 nur nod 9350 gezählt, was einen prozentualen Rüdgang 
von 43,85 v. H. ergibt. Bei den Kru-Empfangern, die von 33855 auf 
16369 zurüdgingen, ijt der Prozentjag mit 51,65 v. $. nod) bedeutend 
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größer und übertrifft den Reichsdurchſchnitt mit 40,28 v. $. gleichfalls 
erheblid. Wenn gejagt worden ijt, daß die Kreife und Gemeinden bei Der 
Einleitung des Generalangriffes auf die Wrbeitslofigfeit bejondere Kraft 
entfaltet haben, jo erweijt fid) diefe Behauptung an dem Aufwand für 
auperordentlide Arbeitsbeihaffungsmaßnahmen, die bom Beginn des 
Antritts der nationaljozialijtiihen Regierung bis zum 31. 12. 1933 allein 
23 Millionen Reichsmark ausmaden. Seit dem 31.12.1933 find bon 
den Kreijen und Gemeinden an augerordentliden Arbeitsbeihaffungs- 
maßnahmen weiterhin für rund 19,4 Millionen Reichsmark Aufträge 
vergeben worden, jo daß feit Dem 26.8.1932 für insgefamt 42,3 Mil- 
lionen Reihsmarf an Aufträgen ausgeführt oder begonnen worden find. 
Legt man die Kopfzahl der thüringijhen Bevölkerung zugrunde, fo ergibt 
ji) die Summe von 25,51 Reichsmark pro Kopf. Die Thüringiſche Qan- 
desregierung Hat in ihrem planmäßigen Vorgehen gegen die Arbeits- 
lojigfeit die Snangriffnahme von Arbeiten Durd Zuſchüſſe an die Kreije 
und Gemeinden bejonders gefördert und im Sahre 1933 allein an ber: 
lorenen Zuſchüſſen für gujaglide Arbeitsaufträge 2 Millionen beraus- 
gabt und für das Rednungsjahr 1934 wiederum 1,5 Millionen Reihs- 
marf an Gemeinden und Kreife aufgewendet. 


Bon bejonderer Bedeutung für die thüringifhe Wrbeitsjdhladht waren 
die Aufträge im Straßen- und Wajjerbau. Im Jahre 1925 hat die ftaat- 
lide Straßenbauverwaltung erftmalig eine Denkjchrift für den plan- 
mäßigen Auf- und Ausbau des Stragenneges des Landes aufgeftellt, da 
ji fajt alle Staatsftragen in denkbar jchlechteiter Verfajjung befanden. 
Der Aufbauplan von 1925 fab als erftes Ziel eine Wiederherftellung der 
gefahrlojen Berfehrsmiglidfeit auf den Hauptverfehrsitraßen in be: 
jtehender Breite und ohne Anderung der Straßenprofile vor. In gleicher 
Weije jollten die Verkehrsſtraßen zweiter Ordnung inftand gejegt werden 
und nad) der Lófung diejer Aufgaben jchliehlih Der Um- und Ausbau 
der Hauptverfehrsftraßen nad) neuzeitlichen BVerfehrsgejidtspuntten und 
die Wiederherjtellung der anderen für den Verkehr weniger wichtigen 
Straßen das Aufbauprogramm abjdlieken, für das ein Zeitraum bon 
10 Sahren vorgejehen war. 


Das Programm fonnte leider nur in den erften Drei Jahren bon 1926 
bis 1928 — und zwar auch nur zu einem Teile — eingehalten werden. 
Bon 1929 ab wurden die für die Erneuerung der Staatsſtraßen zur Her- 
fügung jtehenden Mittel immer fnapper, fo daß zeitweije Gefahr drohte, 
daß die Aufbauarbeit der Jahre 1926 bis 1928 wieder dem Verfall ent- 
gegenging. Obwohl Thüringen innerhalb feiner Grenzen Steinmaterial 
in Hülle und Fülle bejigt, lagen feine Steinbrudbetriebe damals dod 
den größten Teil Des Jahres über jtill. Die ſchlechte Beichaffenheit der 
thüringiſchen Straßen wirkte fid) für den Bejud) der Bäder und Sommer- 
frijden verhängnisvoll aus. Jn wiederholten Denkichriften wurde aud 
auf die Notwendigkeit guter Straßen für die Transporte der Hod ent: 
widelten FJertigivarenindujtrie hingewieſen und dargetan, daß die Koften 
des Straßenaufbaues für Thüringen dDurdaus produktiv find. Eine An: 
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derung ergab fic erft mit der Übernahme der Macht durd den National- 
fozialismus. 

Ym Rednungsjahr 1933 find auf den Staatsftragen des Landes fol: 
gende Arbeiten mit einem Gejamtaufwand von annähernd 8 Millionen 
Reid3marf ausgeführt worden: 


1. 62,0km Schhotterdeden.. . . . . s Bautojten 648130.— AM 
185,0 , 1. Dberfladenbehandlungen . ds 610000.— „ 
312,0 , Dberfladennadbehandlungen P 867000— ,, 

84,0 , Innentrántdeden . . . . . Pr 1387 000.— „ 
E ee ee ee re 63 400.— „ 
2,0 „ Wjphaltbetondeden. . . . . * 46300.— ,, 

3621 830.— AM 


2. 51 Straßenbrüden wurden in ihrer Konftruftion verftárft, ver- 
breitert und injtandgejeßt. 
IN ho ke ee RE 500000.— RM 
3. Lange Straßenzüge wurden verbreitert, Kriimmungen ausgebaut, 
Sidtverbefjerungen vorgenommen, jowie der Bau mehrerer Um- 
gehungsitragen in Orten mit enger und uniiberjidtlider Durdhfahrt 
begonnen. 

o AC A AAA ER E . . 1850000.— AM 
4. Sn den Wintermonaten erfolgte die Beihaffung und Anfuhr des 
Steinmaterials für den Ausbau von etwa 100 km Neubaujtrede. 

a an a a eee a 900 000.— AM 


. Für die Ausbejjerungen der Fahrbahnen und Erhaltung der Brüden 
und Nebenanlagen fowie fleinere Sabrverbejjerungen wurde ein 
IA er 100 000.— AM 
aufgewendet. 


Während in früheren Jahren alle Straßenbauarbeiten im Winter völlig 
gerubt hatten, wurde Dagegen im Winter 1933/34 die Aufbereitung von 
Steinmaterial in großem Ausmaß vergeben, fo daß die Steinbruchbetriebe 
aud im Winter zahlreiche Arbeiter bejhäftigen fonnten. Bei Eintritt 
giinjtigen Baumetters fonnte durd) die Materialbeihaffung im Winter 
jogleid) in allen Teilen des Landes mit dem Einbau des Steinmaterials 
begonnen werden. Im Rednungsjahr 1933 wurden allein bei den Ar: 
beiten auf den Staatsjtragen über 1400000 Tagewerfe geleijtet. Durch 
die rechtzeitige Bereititellung der für den Straßenbau erforderlichen 
Mittel fonnte im Rednungsjahr 1934 fofort mit verjtarfter Tátigleit 
eingejegt werden. Während die Haushaltsberatung in früheren Zeiten 
in der Regel erft beendet war, wenn ein großer Teil der eigentlichen Baus 
jaifon boriiber war, ftanden 1934 die erforderlichen Mittel beim Jahres- 
beginn zur Verfügung, wodurd) das umfangreiche Straßenbauprogramm 
vorausfichtlich rejtlos zur Durchführung gebradjt werden fann. In ihm 
jollen bei einer Leijtung von 1300000 Tagewerfen zur Durdfiihrung 
tommen: 


Qu 
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1. 185km Innentränkdecke mit einem Koſtenaufwand 


A ee . + 2000000.— AM 

20 „ Schotterdeden mit einem Roftenaufioand 
WR. + eh a Sb RR a se . . » 180500.— ,, 
4 „ Bflajter mit einem Koftenaufwand von. . 213300.— „ 

45 „ 1. Opberflädenbehandlungen mit einem 
Kojtenaufwand von . . » » . . . . 170000.— „ 

290 , DOberfladennadbehandlungen mit einem 
Koftenaufwand bon . . . . . . . . 800000— „ 
3363800.— RM 


2. Eine große Reihe von Fernverfebraftragen forl jo verbreitert werden, 
Daf} die Fabrbabnbreite mindejten3 auf 6m ausgebaut wird. Dabei 
jollen gleichzeitig die erforderlichen VBerbefjerungen der Fahrbahn, 
der Kriimmungen und hHinjidtlid der Überjichtlichkeit geſchaffen 
werden. 

Roftenaufivand . . . . . .... « 1320000.— RM 


3. Duró Einbau des intermaterials si zu jeiner Befeftigung mit 
Teer und Aſphalt entitebt ein Kojtenaufwand von 700000.— AM. 


4. Eine ganze Reihe von UmgehungSftragen im Zuge von Fernverfehrs- 
jtraken wird zum Teil beendet, zum Teil in den Erdarbeiten fertig- 
geitellt werden. Hierunter fallen die Umgebungsftrage einjchliehlich 
Neubau einer Saalebrüde bei Burgau-Lobeda im Zuge der Straße 
Sena — Stadtroda, die Umgehungsſtraßen im Zuge Der Fernverfehrs- 
ſtraße Gera— Greiz um Kleindrardorf und um Unterróppijó, im 
Zuge der Straße Eifenah— Kaffe! um Jfta, im Zuge der Straße 
Meiningen — Eijenad um Welfershaujen, im Zuge der Straße Mei- 
ningen— Hildburghaujen um Siegrig und jchließlich die bereits in 
Betrieb genommene Umgehungsitraße um Fijchersdorf im Zuge der 
Straße Saalfeld — Probjtzella. Kojtenaufwand für diefe Umgehungs- 


tragen im Rechnungsjahr 1934 rund. . . . . . 600000.— AM 
5. Für Unterhaltung und Ausbejjerung der Fahrbahnen fowie für alle 
Nebenanlagen entftebt ein Aufwand von. . . . 1200000.— RM 


Qnsgejamt erreicht alfo der Bauaufwand für die Staatsjtragen im 
Redhnungsjahr 1934 mit rund 7,2 Millionen annähernd den des 
Rednungsjahres 1933. ES werden etwa 
110000to Steinmaterial, 
6600to Teer und 
3800to Aiphalt 
hierbei verwendet. 


Beionders fataftrophal hatte fih die Finanzlage der Gemeinden, die 
burd Wohlfahrtslaften völlig zerrüttet war, auf dem Gebiete des Ge- 
meitideivegebaues ausgewirkt. Smmer wieder mußten die für Wegebau- 
awede eingejegten Mittel zugunjten der Aufbringung der Wohlfahrts- 
lajten gelürzt oder ganz gejtrichen werden. Um den gänzlichen Verfall Der 
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Gemeindejtraßen zu verhindern, hat die Thüringijche Regierung Durd) ein 
Zandesarbeitsbeihaffungsprogramm eingegriffen und rund 1100000 RM 
für den Gemeindewegebau zur Verfügung gejtellt. Mit diejen Bujdiijjen 
fonnten im Rednungsjahr 1933 Arbeiten der Gemeinden im Werte von 
2300000 2M in 330000 Tagewerfen geleijtet werden. Aus der Kraft- 
fabrzeugfteuer 1933 ftanden für Den gleihen Zmed 210000 AM, aus 
weiteren LandeSmitteln und aus dem Reinhardtprogramm Darlehen in 
Höhe bon 200000 An zur Verfügung. Unter Gnanjprudnahme der 
Grundfirderung der Reichsanſtalt für Arbeitspermittlung und Arbeits- 
lofenverfiherung fonnten fo weitere Wegebauten im Gejamtbetrage von 
1320000 2M mit rund 125000 Tagewerfen in der zweiten Hälfte des 
Sabres 1933 ausgeführt werden. 


Zur Überbrüdung der Wintermonate jtellte die nationaljozialijtijche 
Landesregierung im November 1933 Das jogenannte Winterarbeits- 
beihaffungsprogramm auf, in dem für den Gemeindewegebau wiederum 
1100000 AM enthalten waren, durch die eine Arbeitsvergebung im Werte 
bon 3360000 AM unter Ableiftung von 470000 Tagewerfen ermöglicht 
wurde. Hierzu traten wiederum die Hujdiijje des Landes aus Der Kraft- 
fahrzeugjteuer 1934 in einer Höhe bon 210000 RM, womit Arbeiten in 
Höhe von 1 Million RM mit rund 100000 Tagewerfen geleijtet worden 
find. Sm Gemeindewegebau ftanden alfo vom Herbjt 1933 bis zum 
Sommer 1934 rund 2600000 AM Landeszuſchüſſe und 200000 AN Dare 
lejen zur Berfiigung, mit deren Hilfe Arbeiten im Gejamtwert von 
7000000 AM mit einer Tagewerfszahl von 1100000 zur Ausführung 
gelangten. Da durchſchnittlich 65 v. H. der Gejamtfojten im Straßenbau 
auf Löhne entfallen, ijt erfichtlich, wie Durch die großzügige Unterjtügung 
des Gemeindewegebaues die Landesregierung die Arbeitslojigfeit wirkſam 
befämpft bat. 


Gleidfalls bon großer Bedeutung für die Verringerung der Arbeits- 
lojigfeit Durch den großen Lohnanteil an den Gejamtfojten find die wajjer- 
baulichen Arbeiten, Die Der Berbefferung der Wajjerfiihrung in den öffent- 
lihen Gewäjjern dienen. Die Ynangriffnahme derartiger Aufgaben ijt 
in der Nachkriegszeit fait völlig unterblieben. Erft dic verſchiedenen 
Arbeitsbeifhaffungsprogramme der nationaljozialiftiihen Reichs- und 
Landesregierung Haben Hier neuen Anftog ausgelöjt. MS Träger der 
Aufgaben beim Wajjerbau tommen die Landfreije und die Regulierungs- 
genojjenjhaften, jowie bei fleineren Arbeiten die einzelnen Gemeinden 
in Frage, die den Hauptanteil der aufzubringenden Mittel in Form bon 
langfriftigen Darlehen zu ertragliden Bing- und Tilgungsfágen zur Per- 
fügung geitellt erhielten. 


Sm Sabre 1933 wurden im Rahmen des Sofortprogrammes an den 
Sluplaufen der Saale, Werra, Notter, Uliter, Shwarza, Wilden Leine und 
dem Triebesbah größere Regulierungen im Gejamtfojtenbetrage von 
380000 RM ausgeführt bei einer Ableiftung von rund 60000 Tagewerfen 
und einer Stredenlänge von 15,8km. Sm gleiden Sabre wurden mit 
Hilfe des Reinhardtprogrammes folgende NRegulierungsarbeiten bei einem 
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Gejamttoftenbetrage von 230000024 und 300000 Tagemerten ein- 
geleitet: 


Schwarzaregulierung in Blantenburg, 

Saaleregulierung in Camburg, 

Eljterregulierung im Sreije Gera, 

Snitandjegung der Geraufer in Arnitadt, 

Fluß- und Grabenregulierung in Waltershaujen, 

Wipperregulierung im Kreije Sondershaujen, 

Chwarzauferarbeit in Meujelbad-Schwarzmühle, 

Geradelegung und Vorflutgraben der Sdmalfalde in Niederjchmal- 
falden, 

Regulierung des Grumbades in Bad Liebenjtein, 

Regulierung des Erbjtromes in Ruhla, 

Hörjelregulierung in Eijenad), 

Regulierung der Loquig und Zopte im Kreis Saalfeld. 


Das ureigenfte Werk des Führers, die Erftellungen der Reidsauto- 
bahnen, fand freudigjte Förderung durch die nationaljozialiftiiche Thi- 
ringijde Landesregierung. Die Verbindungen von Dft nad) Weft und 
von Nord nad) Süd berühren in weiten Mage thiiringijdes Gebiet. Bon 
den erjten in Angriff genommenen 6400 km Reidsautobahnen gelangen 
etwa 350km in Thüringen zum Ausbau. Die Ojt-Wejt-Verbindung von 
Breslau nad) Düfjeldorf durchzieht das Land Thüringen in feiner vollen 
Breite von Gera über Weimar nad) Eijenad, die Nord-Süd-VBerbindung 
Berlin — Münhen durchſchneidet das induftriereihe Thüringen von Cijen- 
berg — Klofterlausnig— Hermsdorf— Schleiz nad) Bayreuth, die Nord- 
Giid-Berbindung von den Hanjaftädten nad Süddeutſchland verläuft 
über Hannover, Rafel, Eijenad, Meiningen, Würzburg. Die auker- 
ordentlich wichtige Reidsautobahn von Berlin nad) Frankfurt überquert 
Thüringen in der Ridtung Apolda, Weimar, Cijenad, Hersfeld. 


Soweit thüringifhes Gebiet berührt wird, find die Vorentwiirfe für 
alle Reidsautobahnlinien in der Strafenbauverwaltung des Innenmini- 
fteriums innerhalb weniger Woden aufgejtellt worden, fo Daß nod im 
Frühjahr 1934 die Entjheidung über den Bau einer thiiringijden Strede 
von dem Generalinjpefteur für Das deutſche Straßenwejen getroffen 
werden konnte. ALS erjte Linie in Thüringen wurde „Berlin — Münden“ 
von Halle bis Bayreuth zum Bau freigegeben. Durd die außerordentlid) 
starke Förderung, die alle Landesbehörden (Bauabteilungen der Kreis- 
ämter, Katafterämter, Geologiſche Landesunterjudungsanitalt, Randes- 
anjtalt für Gewäſſerkunde, Kulturbauftellen) den beteiligten oberiten 
Bauleitungen in Halle und Nürnberg haben zuteil werden laffen, fonnte 
mit den eigentliden Bauarbeiten auf der Strede am 19. Sulit 1934 be: 
gonnen werden. Die feierlide Eröffnung nahmen Minifterpráfident 
Marichler und Staatsminifter Wädhtler vor. 
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Zur rajden Förderung der Projektierungsarbeiten für die Reidsauto- 
bahnen trugen die Arbeiten der Landesplanung Thüringen bei. Da der 
bisherige Geihäftsführer aus Gejundheitsrüdjichten ausjchied, wurde zur 
Gemvábriciftung eines reibungslofen und frudtbringenden Zujammen- 
arbeiten mit der tehnifhen Abteilung des Innenminifteciums De- 
ihlojjen, den Sig der Landesplanung von Gera nad) Weimar zu verlegen. 
Qn der Zeit vom 18.10.1933 big Ende März 1934 wurde neben den 
fonjtigen Aufgaben der Landesplanung an der Bearbeitung von etwa 
450 km Reichsautobahnen mitgewirkt, und es wurden die Bebauungs- 
plane von Gemeinden, deren Gebiet von der Führung der ReifSauto- 
bahnen betroffen wurde, entipreend umgearbeitet. Mit aller Energie 
ijt von den Verwaltungsbehörden des Landes Thüringen, Die mit Dem 
Stragen- und Wajjerbau, jowie der Errichtung der Reidsautobahnen be- 
ihäftigt find, gearbeitet worden, um Der Regierung in der Arbeitsſchlacht 
einen bejonderen Borjprung zu erringen. Die Aufgaben waren bejonders 
umfangreich, da in der Vergangenheit in völliger Verfennung der Ye- 
deutung des Straßenmwejens lebenswicdhtige Funktionen vernachläſſigt 
worden waren. 


Ein ganz auferordentlidh wertvolles Kampfmittel in der Arbeits- 
ſchlacht ijt die allgemeine Gewährung von Reichszuſchüſſen für Inſtand— 
jegungs-, Ergänzungs- und Umbauarbeiten geworden. Ohne Übertreibung 
muß fejtgejtellt werden, daß ein anfänglich nicht für móglid) gebaltener 
Auftrieb von diejer Maßnahme ausgegangen ijt, Durch die nit nur un- 
zählige Menfden in Arbeit und Brot gebradt wurden, große und fleine 
Betriebe ihre Kapazität an wirtſchaftlicher Kraft ausnugen konnten, fon- 
dern aud) für die Volkswirtichaft unendlich viele Werte Durd) redtzeitige 
Snitandjegung erhalten worden find. 


Während der gejamten nationalfozialijtijhen Regierungstátigfeit in 
Thüringen find dem Lande insgejamt 16184000 AN zugeflojjen und gwar 
auf Grund der Verordnung des Reichspräfidenten zur Belebung der Wirt- 
ihaft vom 4. September 1932 2528000 2M, auf Grund des Gejeges zur 
Berminderung der Arbeitslojigfeit vom 1. Juni 1933 2440000 2AM, auf 
Grund des zweiten Gejeges zur Verminderung der Wrbeitslofigleit vom 
21. September 1933 insgefamt 11216000 24, und zwar 7800000 AM 
mit Rundidreiben des Reidsarbeitsminijters vom 9. Oftober 1933, 
1500000 2M mit Rundfdreiben des Neichsarbeitsminijteriums bom 
20. Dezember 1933, 1266000 2K mit NRundjchreiben vom 22. Januar 
1934, 300000 An mit Rundſchreiben bom 15. Februar 1934 und 
350000 RM mit Rundichreiben vom 10. März 1934. 

Während in der Zeit vom September 1932 bis zum Januar 1933 
1500000 RM vom Minifterium unmittelbar an die Antragjteller vergeben 
wurden, erfolgte die Entjcheidung über die Bewilligung der Reichs— 
zuſchüſſe ab Februar 1933 durd die örtlichen Stellen (Stadtkreije, Land- 
treije, unmittelbare Gemeinden). 

Bis zum 15. Juni 1934 ift der Gejamtbetrag von 16184000 Au an 
die Antragjteller vergeben mit: 
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7618731 RM duch endgültige Beſcheide auf 50796 Anträge, 
8565269 AN durch Vorbeſcheide auf etwa 35000 Anträge. 


Nad) den Berichten der örtlichen Stellen laffen fiğ an Gejamibautoften 
für 50726 endgültige Beicheide 35000000 AM errechnen und für Die 
durd) Borbefdeide zugejagten Zuſchüſſe etwa 33 500000 2M, fo daß in 
Thüringen die „Zujhußaktion“ rund 68500000 AM Gejamtbaufojten 
zum Umſchlag gebradt hat. 


Zur Förderung des Eigenheimbaues wurden dem Lande Thüringen 
bom Reid) und der Neichsanftalt für Wrbeitsvermittlung und Arbeits- 
lofenverfierung in der Zeit vom November 1932 bis zum 30. Juni 1934 
insaejamt 1099000 AM Reihsbaudarlehnsmittel zugeteilt, und zwar 
zunáchft aus den entipredjenden Fonds des Reichshaushaltplanes 
490000 RM. 


Auf Grund des Gejeges zur Verminderung Der Arbeitslojigfeit vom 
1. Suni 1933 erhielt Thüringen aus dem Erlös bon 20000000 AM 
Arbeitsihaganmweifungen 400000 AM. 


Aus der werteihaffenden Arbeitslojenfürjorge der Reidsanjtalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslojenverjiderung wurden bewilligt am 


10. 3.1933 130000 2. und am 
6.3.1934 19000 An, am 
19.5.1934 60000 2, insgejamt 209000 RM. 


Hiervon wurden in der Zeit vom November 1932 bis Anfang Suli 
1933 117600 AN vom Minijterium unmittelbar an die Bauherren ver- 
geben, während 981400 AM in der Zeit vom Juli 1933 bis gum 15. Juni 
1934 vom Minijterium fofort nad) Eingang der Zuteilungsverfügungen 
auf die Stadt-, Landkreife und unmittelbaren Gemeinden verteilt wurden, 
denen die Entideidung über die Bewilligung von Reidsbaudarlehen für 
Eigenheime Ddurd Verordnungen des Wirtichaftsminijteriums über- 
tragen worden ift. 


Bis zum 15. Juni 1934 find von den Gejamtmitteln 972900 AM 
Reidsbaudarlehen für 351 Einfamilien- und 235 Bmweifamilienhäujer, 
insgejamt 584 Eigenheime mit 827 Wohnungen durd) 584 endgültige 
Beicheide gewährt worden. Weitere 126100 AM werden im Laufe der 
fommenden Monate noch vergeben werden. Die Darlehenshöhe betrug 
bei den in Anſpruch genommenen Reichsmitteln 1500 AM für ein Cin- 
familienhaus und 2500 AN für ein Zweifamilienhaus und bei den in 
Anipruc genommenen Mitteln der wertejdaffenden Arbeitslojenfürjorge 
entiprechend 800 bis 1500 AM und 1500 bis 2500 RM. 


Die fteigende Arbeitslojigfeit in Deutſchland bot Beranlaffung zu 
mannigfahen Erperimenten, um zunädjt einen Stillitand der furdtbaren 
Entwidlung und fpáter einen Riidgang zu erzielen. Das Brojelt Der 
vorjtädtiichen Kleinfiedlung ift zweifellos ein jolches Experiment gewejen, 
das aber nit in dem gewiinfdten Umfange als gelungen bezeichnet 
werden fann und von dem man fic im legten Jahre daher abgewandt 
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hat. Nad Thüringen find für die Erridtung bon 2244 vorſtädtiſchen 
Kleinfiedlungen insgefamt 5411860 2.4 und für Schaffung von 1128 
Kleingärten für Erwerbsloje 80198 AM geflofjen. Für die Erriftung 
von Not- und Behelfswohnungen zur Unterbringung wohnungslojer 
Samilien wurden dem Lande vom Reid) im legten Fabre 306000 AM 
zingsfreie, in zehn Jahren zu tilgende Reidsbaudarlehnsmittel zugeteilt, 
von denen bisher 251 Wohnungen durd Bezuſchuſſung mit 242200 AM 
in adt Gemeinden durch Bejcheide vergeben worden find. Der Reit von 
63800 RM ift für eine bejondere Anlage referviert. 


Als eine frudtbare Arbeitsbeijhaffungsmaßnahme bat jih die Per- 
befferung des landwirtidaftlid genugten Bodens erwiejen, da Durd 
Steigerung der landwirtjhaftlihen Erzeugung die immer nod) not- 
wendige Einfuhr von Lebens- und Futtermitteln aus dem Auslande ber: 
ringert werden fann und der größte Teil Der aufgewendeten Geldmittel 
auf einfade Handarbeit entfällt. Schon bald nad) ihrem Amtsantritt hat 
die Thüringifche Landesregierung die von ihrer Borgängerin borgenom- 
menen Einihränfungen in der Kulturbauverwaltung aufgehoben und 
aus dem erften Arbeitsbejhaffungsprogramm des Landes 700000 AM 
für Bodenverbejjerungen zur Verfügung geftellt. Bei einer Gejamt: 
leiftung von 200000 Tagewerten konnten 1300 Arbeiter in Lohn und 
Brot gebradt werden. Aud aus dem zweiten Wrbeitsbejhaffungs- 
programm des Landes wurden 700000 AM als Zuſchüſſe für Boden- 
verbejjerungsarbeiten abgezweigt, jo daß mit einer großen Zahl von Not- 
jtandgarbeiten, die im Herbit diejes Jahres fertiggeitellt jein werden, 
begonnen werden fonnte. Einſchließlich der alg Grundfürderung gewähr= 
ten Reichszuſchüſſe und Darlehen find 3940000 AA bei 900000 Tage- 
werfen zur Arbeitsbejchaffung flüfjig gemadt worden. Aus Mitteln des 
Haushaltplanes 1933 find außerdem nod) rund 300000 AA für zahl 
reihe weitere Bodenverbejjerungsarbeiten gewährt worden. 


Während des Jahres 1933 wurden insgefamt 1615000 Tagewerfe bei 
Bodenfulturarbeiten geleiftet und Hierbei 3062 Arbeitsloje und 2321 
Arbeitsdienitwillige bejáftigt. Die Hidjtgahl betrug 9722 Arbeitsloje 
und 3027 Arbeitsdienstwillige mit einem Gejamtaufwand im Jahre 1933 
von 5329454 RM. Erzielt wurde hiermit die Verbejferung von 10761 ha 
landwirtſchaftlichen Bodens in allen Teilen des Landes. Im Bergleid 
zu den Jahren 1931 mit einer Verbejferung von nur 653 ha zeigt fic, 
in weld) hohem Mage die nationaljozialiftiihe Landesregierung auf Dem 
Gebiete Der Bodenverbejjerungsarbeiten gearbeitet hat. 


Zur Hebung der Landwirtihaft und zur Beihäftigung von Ermerbs- 
Injen find auferdem im vermehrten Umfange Zujammenlegungen bon 
Grundftiiden in unwirtſchaftlich aufgeteilten Fluren bejonders gefördert 
worden. 


Die ftarfe Zunahme der neubegonnenen Zujammenlegungen erhellt 
aus den Vergleihsziffern für 1931 und 1932, wo nur 60 ha bzw. 464ha 
gegen 3113 ha im Jahre 1933 in Angriff genommen worden jind. 
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In jtart vernadlajfigtem Zuftande befanden fic) die ftaatliden Ge- 
báude, die einen Wert von etwa 135000000 RM darftellen. Um als 
größter Grundbefiker des Landes das am Baumarkt beteiligte Handwert 
pflichtgemäß fördern zu fünnen, find für das Rednungsjahr 1933 bom 
Sand im ordentliden Haushaltplan insgefamt 1200000 2M für den 
Bauaufwand im Hochbau zur Verfügung geftellt worden. Jm außer- 
ordentliden Haushaltplan waren für Um- und Ermweiterungsbauten 
jowie notwendige Neubauten nod insgefamt 467000 AN genehmigt 
worden. Der Landesregierung war eine weitere Förderung des Baus 
marftes dur die Bewilligung von Mitteln des Reiches in Höhe bon 
1674600 AN möglid). 


Im Bereich des Voltsbildungsminifteriums wurden 200000 AM Zus 
ſchüſſe an Gemeinden zu baulichen Arbeiten an Schulgebäuden im Herbjt 
1933 ausgeworfen. Infolge der Einjchränfung der jtaatliden Mittel für 
Schulbauzwecke in den früheren Jahren war in zahlreihen Gemeinden 
eine ſchwere Schädigung der Schulen eingetreten. Raummangel und der 
baufällige Zujtand vieler Unterridtsraume hatten Notjtände hervor: 
gerufen, deren Bejeitigung überaus dringlid) war. 


Es find mit Hilfe der Landesmittel 57 neue Unterridtsraume in 
25 Gemeinden durd Neu- und Erweiterungsbauten erjtellt worden. 
Xn einer ganzen Anzahl von Gemeinden wurden die Schulaborte gründ- 
lich inftand gejesgt, die Lehrerwohnungen vergrößert und überholt, neue 
Lehrerwohnungen gebaut jowie an den Schulhäujern umfangreiche Aus- 
bejjerungsarbeiten durchgeführt. 


Aus dem Haushaltplan für 1933 wurden 100000 AM für Beihilfen 
an Gemeinden zu Schulbauten und den übrigen fablifen Schullajten 
verwandt. Die Thüringifhe Staatsbank hatte bereits im Frühjahr 1933 
einen Betrag von 15000 RM für notleidende thüringiiche Gemeinden zur 
Durdführung von Inftandjegungsarbeiten an Schulhäufjern zur Ber- 
fügung gejtellt. 


Gs wurden 19 neue Unterridtsräume in 13 Gemeinden gejdaffen 
jowie die erforderliden Beihilfen zum Anfauf neuer Schulbänte in 
48 Gemeinden gegeben. 


Die Forftvermaltung des Landes Hat fiH verjtärkt in den Kampf gegen 
die Arbeitslojigfeit eingejdaltet und in erjter Linie in den Thüringer- 
waldorten, in denen feine anderen Berdienftmöglichfeiten für die Bee 
völferung bejtanden, erhöhte Mittel, etwa 800000 2M, für Notjtands- 
arbeiten an Forjtämter ausgegeben. Der freiwillige Arbeitsdienft wurde 
verjdiedentlid) in der Forjtwirtihaft eingejegt. Je ein Stammlager 
unterhielten die Forjtämter ECrawintel und Bada. Mit den Arbeits- 
dienftfreiwilligen wurden ca. 215000 Tagemerte ausgeführt. Bei den 
grofen Wetterjchäden im Staatsforjt Erawintel wurden allein im Sommer 
1933 von Arbeitsdienftfreiwilligen 18000 Tagemerte und von Notjtands- 
arbeitern 15000 Tagewerfe geleijtet. 
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Die Belebung des Baumarttes brachte eine große Nachfrage nad) Bau- 
bölzern, die voll befriedigt werden fonnte, allerdings mußte das Holz 
über den urjpriingliden Boranjdlag hinaus gejdlagen werden. Die 
Holzpreije find in normalen Grenzen geblieben, da die Landesregierung 
die Wuffajfung vertritt, dak der Staat allezeit mit gutem Beifpiel voran- 
gehen muğ und die Konjuntturausnugiung jiġ in untragbaren Preis- 
erhöhungen ausgewirkt hätte. Durd einen BVeriwaltungsvertrag wurde 
dem Staat die Verwaltung des Forjtbejiges der herzogliden Familien- 
stiftung und des Privatbefiges des ehemaligen Herzogs bon Altenburg 
übertragen. 


Zur Förderung des landwirtſchaftlichen Siedlungswejens find in den 
Rednungsjahren 1932 und 1933 je 225000 AM in den Haushaltplan 
des Landes Thüringen eingejtellt worden, die verwendet wurden, um 
ſämtliche Gejdaftsanteile der Thüringiſchen Landesfiedlungsgefell{ daft 
m.b.$. zu erwerben. Die erforderliche Kapitalerhöhung wurde bon 
54000 AM auf 175000 AM duchgeführt. Nachdem grundjäglid) die Ge⸗ 
währung von Reichskrediten zur Durchführung vereinbarter Siedlungs- 
projekte durch einen Anfang 1933 zwiſchen dem Reiche und dem Lande 
abgeſchloſſenen Vertrage geſichert worden war, wurde das etwa 1000 
Morgen große Rittergut Wangenheim für den Landkreis Gotha zur Per- 
fiedlung angefauft. 16 neue Bauernftellen und ein angemejjenes Reſt— 
gut entitanden, das Land unterjtügte Das Siedlungsvorhaben mit Heimat- 
frediten in Höhe von 45000 AN. Auf Beranlajjung der Regierung 
führte die Thüringijche Landesfiedlungsgefellfdhaft Ende 1933 und An: 
fang 1934 die Verjiedlung des 1860 Morgen großen Staat3gutes Bad) 
jtedt im Landfreije Weimar durch. Als Neubauern wurden 33 als 
bauernfähig anertannte Thüringer auf Bauernitellen bon 30—60 Mor- 
gen Größe angejebt. 

Rod im Laufe des Jahres 1934 werden weitere 40 Neujiedlerftellen 
zur Übergabe gelangen. Der Neubildung deutjden Bauerntums wird 
Seitens der Thüringiihen Landesregierung große Aufmerkſamkeit gewid— 
met, und es wird praktiſch eingegriffen, wo ſich die Möglichkeit ergibt. 
Die Gewährung von Heimatkrediten mit einer jährlichen Verzinfung von 
2 0.9. und einer jährlichen Tilgung von 1 v.H. jowie die Gewährung 
von Zinszuſchüſſen bei Aufnahme von Krediten ermöglichte den Ankauf 
von Ländereien für zahlreiche bäuerliche Kleinbetriebe, die jo die Größe 
einer jelbjtändigen Adernahrung erreichen finnen. Jm Rehnungsjahr 
1933 find an Heimattrediten und Zinszuſchüſſen 95 280,46 AM veraus- 
gabt worden. Qnsgefamt find zur Förderung des landwirtſchaftlichen 
Siedlungswejens etwa 210000 AM Hergegeben worden. 


Die ftarte Förderung der thitringijden QandwirtiMaft feitens der 
Regierung fand einen finnfálligen Ausdruck durd die Ermöglidung febr 
ftarfer Beteiligung Thüringens bei der erjten Reidsnahrftandsausjtellung 
in Erfurt. Yn einer 60 m langen und 15 m breiten Halle wurden Dofu- 
mente und Unterlagen zur Gejhichte des thiiringijden Bauerntums und 
wertvolles altes Hausgut gezeigt. Die Thüringijche Geologiſche Landes- 
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anftalt und Landeswetterwarte, Die Landwirtſchaftliche Verſuchsſtation, 
die Hauptitelle für Pflanzenihuß, die Thiiringijden Kulturbauitellen, 
zeigten in diejer Halle gleichfalls, in welder Form fie fürdernd für die 
Landwirtichaft tätig find. Dem gleihen Swede diente eine ganze Anzahl 
von Lehridauen. Bejondere Erfolge errang Thüringen bei der Tier- 
ausitellung. Starte Beabtung fand die Befanntgabe der Einrichtung 
einer Melteribule im Anſchluß an die Thüringer Aderbaufhule Fena- 
Swagen. 

Die Tätigkeit der BVeterindrverwaltung des Wirtſchaftsminiſteriums 
galt der Erhaltung der Viehbejtände des Landes, insbejondere Der plan- 
mäßigen Verhütung und Bekämpfung der in bedrohlidem Mage auf- 
tretenden Sungtier- und Aufzudtiranfheiten. Die finanzielle Entlaftung 
der Landwirtichaft von den Koften zur Verhütung und Belämpfung von 
Tierfranfheiten liegt im bejonderen volfswirtichaftlihen Interejfe. 


Sm Herbjt 1932 wurde die gejeglihe Neuordnung der Fieberthermo- 
meterprüfung bei der Neichsregierung eingeleitet. Rad einer ganzen 
Anzahl perjinlider Bejprefungen bei den zuftändigen Neichsitellen 
haben die thüringiihen Borjdlage am 27. 2. 1934 Geſetzeskraft erlangt. 
Ein langjähriger Bunid) der thüringifhen Thermometerindujtrie ift 
Damit erfüllt worden. Die wejentliden Neuerungen des Gejeges um- 
fajjen die Beftimmungen über die Abgabe von Kapillaren und Röhren 
durch die herftellenden Hütten, die an ftaatlie Röhrenlager liefern. Es 
wird zugleich eine wirfjame Verſchärfung der bisherigen Vorſchriften des 
Prüfgeſetzes erreiht und die Vorjehrift innegehalten, dak Röhren und 
Kapillaren nur in einer jeweils Durch die allgemeine Wirtjichaftslage 
bedingten Menge an die Herjteller abgegeben werden. Die Abgabemenge 
legt der Fachausſchuß für die Hausarbeit in der Glasinduftrie feft. Mit 
diejen Maßnahmen ijt einer Überproduftion, als deren Folge immer 
wieder Preisichleuderei fejtgejtellt werden fonnte, vorgebeugt worden. 
(ES ijt weiter aud) ein bejonderer Schuß gegen die Berjchiebung une 
geprüfter Thermometer, die immer wieder von gewijjenlojen Herjtellern 
und Händlern zum ſchweren Schaden Der Thermometerindujtrie geübt 
worden ijt, erreicht worden. Auf Grund des neuen Gejeges fann Dem 
unzuverläjjigen Herjteller die Fabrikation und der Handel mit Fieber- 
thermometern unterjagt werden. Die Thüringiihe Regierung hofft, daf 
das Gejeg Dazu beiträgt, die Ehrbegriffe der nationaljozialiftiichen Ye- 
wegung und insbejondere Der Deutjchen Arbeitsfront immer mehr zur 
Geltung zu bringen. Durd ehrliche gegenseitige Achtung follen alle an 
der Thermometerinduftrie Beteiligten ihre Lebensjicherheit gewinnen. 

Für die Spielzeug. und CEbriftbaumidmudindujtrie wurde in gu- 
jammenarbeit mit den beteiligten wirtichaftliden Organifationen Die 
Grundlage für eine ftabile Lohn- und Preispolitik geſchaffen. Dem Preis- 
verfall und der unverantwortlichen Preisichleuderei wurden Damme ent: 
gegengejegt. 

Der Zuſammenſchluß in der Induftrie der Schwadhjtromlampen und 
der chemiſch-pharmazeutiſchen Glaswarenindujtrie jichert diejen Zweigen 
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der thüringiſchen Induftriewirtihaft auf Dem Thüringerwalde eine ge- 
junde Entwidlung und gibt ihnen die Möglichkeit, den Schwierigkeiten, 
die bor allem im Export entitanden find, wirffamer als bisher zu De- 
gegnen. Für beide Gruppen der Glasindujtrie wie aud) für die Hoblglas- 
induftrie wurden Durd Verhandlungen mit den zujtändigen Reichsitellen 
Sonderregelungen auf der Grundlage des Kartellgejeges vom 15. 7.1933 
getroffen. Für die Siolierflajcheninduftrie wurde eine Bereinigung der 
Rerhaltnifje in die Wege geleitet. Durd Erridtung einer gemeinſchaft— 
lichen Verkaufsſtelle und durch die Feſtſetzung bon Duoten für die ein- 
zelnen Schiefergriffelbetriebe wurde Die Serwendung der Erzeugung und 
des Abjates mit dem Ziele, der Preisihleuderei und dem unertragliden 
Lohndrudk entgegenzutreten, durchgeführt. Die Bevölkerung des Thü- 
ringerwaldes in den verjhiedenjten Gruppen (Borzellan-, Glas:, Knopf- 
induftrie) wurde bei der Erteilung von Aufträgen für Abzeichen für das 
Winterhilfswert nambaft unterjtüßt. 


Das Thüringiſche Wirtjehaftsminifterium hat fid) bei der Berjteifung 
der Devijenlage bejonders die Verjorgung der Induftrie mit ausländi- 
ſchen Rohſtoffen angelegen fein lafjen, um eine Weiterarbeit der Betriebe 
zu ermöglichen. Sehr ftart mitgewirkt hat das Minijterium bei der Wieder- 
inbetriebnahme ftillgelegter Werke: Jutejpinnerei Triebes, Kammgarn- 
ipinnerei Glüdsbrunn mit 160 Arbeitnehmern, die zum Nordwollefonzern 
gehörte, den Salinen Stotternheim, Bufleben, Neujulza, Bad Salzungen 
und Bad Franfenhaujen mit zufammen etwa 130 Arbeitern. Mit Der 
Reichsbahndirektion Erfurt jteht das Thüringiſche Wirtihaftsminifterium 
in ausfihtsreihen Verhandlungen wegen Erbauung eines großen Hahn- 
wafjerwertes, das Die Bahnhöfe Plane, Arnjtadt,Neudietendorf und Erfurt 
mit Qotomotivipeifemafjer verforgen foll, und das unter anderem Die 
Erbauung eines eine Million Kubikmeter Bajjer fajienden Ausgleichs 
weihers im Lütſchetal (Gebiet der Wilden Gera) zur Bergleihmäßigung 
des Wafferabflujjes der Gera vorjieht. Für das Bahnwaſſerwerk und 
den Stauweiher find rund 2,5 Millionen AM vorgejehen, die Zahl Der 
beim Bau anfallenden Arbeitslofentagemerte ijt auf 108000 zu ſchätzen. 


Unter Führung des Innenminiſteriums wurden die langjährigen Ver— 
handlungen zwiſchen Preußen, Sachſen und Thüringen über die Bildung 
einer Weiße Elſter-Genoſſenſchaft zu einem erfolgreichen Abſchluß ge— 
bracht. Thüringen hat fic) an dieſen Verhandlungen beſonders aktiv 
beteiligt. Die ſeit langem als dringend notwendig erkannte Möglichkeit, 
einheitliche Maßnahmen zur Reinhaltung der Waſſerläufe im geſamten 
Zuflußgebiet der Weißen Elſter und Luppe durchzuführen, iſt damit ge— 
ſchaffen worden. 


Die unter Führung der Handwerkskammer Weimar errichtete Landes: 
stelle fiir Handwerksförderung fand nicht nur Die ideelle, fondern in her- 
borragendem Mae aud) die materielle Unterjtügung des Minifteriums 
durch Vereititellung eines Zujhufjes von 12000 AM für die erjte Ein- 
rihtung und die laufende Durdfiihrung von Kurjen in den verjdieden- 
sten Handwert3ziweigen. Daneben hergehende Ausbildungsveranitaltun- 
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gen auf anderen Gebieten der Handwerkswirtſchaft wurden gleichfalls in 
namhafter Form unterjtüßt. 

Bur diesjährigen Herbjtmeife in Leipzig wird erjtmalig das thüringifche 
Kunſthandwerk gejdlojjen feine Erzeugnijje zur Schau ftellen. Eine zu- 
nädjt veranjtaltete Überjihtsihau in Weimar ließ erfennen, daß iber- 
rajdend viele jhöpferiiche Kräfte nad) guter Auswirkung drängen und jo 
die Möglichkeit beftebt, unter Benugung der Leipziger Meſſe als eines be- 
wahrten Abjatgebietes Dem Kunjtbandwerf eine neue Zukunft aufzu- 
bauen, Das mit Dant die bon der Landesregierung gebotene Hilfe ent- 
gegennimmt. 
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Schlußwort 


Das zweite Jahr nationaljozialiftifoer Regierungstätigfeit in Thü— 
ringen unterfdeidet fid) von Dem borhergegangenen durch den Fortfall der 
Schwierigkeiten, die fid) bis gum 30. Januar 1933 im Verhältnis zur 
damaligen Reichsregierung aus der grundjäglichen Verſchiedenheit in Der 
Weltanſchauung ergaben. Die Erfolge der Landesregierung während des 
erften Arbeitsjahres hatten das Bertrauen weitejter Kreije Der thürin- 
giihen Bevölkerung fo gefejtigt, Daß Die einzelnen Maßnahmen, für die 
freudige Mithilfe der Thüringer VBorausjegung war, zu gutem Gelingen 
geführt werden fonnten. 

Nad einer Erklärung des Reichsinnenminijters Dr. Frid, der im 
Sabre 1930 in Thüringen als erjter nationaljozialijtiicher Staatsminijter 
gewirkt hat, wird Thüringen als politijches, wirtihaftlides und fultu- 
relles Kraftzentrum im neuen Deutſchland erhalten bleiben. Die Tätig- 
feit der Landesregierung in den Jahren 1933/34 weilt aus, daß jie ein 
brauchbares Fundament für den Bau des zukünftigen Haujes legt. 
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Neue Werke aus dem frig fink Verlag in Weimar 








Nationalfosialiftifthe Regierungstätigkeit 
in Thüringen 1932/33 


Von Dr. Martin Schulze 
1933. 32 Seiten und 4 Bilder. Preis kartoniert 1.00 RM. 


Aus deutihem Glut und deutfcher Seele 


Eine Spruchlammlung von Martin Schneider 
Herausgegeben vom Thüringifchen Minifter für Volksbildung und Inneres 
12.—22. Taulend 
Preis in Leinenband 1.00 RM., kartonierte Ausgabe 40 Rpf. 


Geleitwort 


Der in den Urgründen unferes Volkstums flutende Strom Oeutichen Lebens ergießt fich in alles, 
was mit Oeutichem Herzen kämpft und lacht und fchafft und betet. 

Doch Ausermählte läßt das Schicklal an die Ufer des Deutfchen Lebensftromes treten und 
Ichöpfen aus feinen legten Tiefen. 

Und mwenn fie es dann ausfprechen, was fie bargen im Gefäß ihrer Seele, dann horchen die Volks- 
genoflen plötlich auf mit einem tief beglückenden Willen in den Augen und nicken ein tatbereites Ja. 

Damit folch ein Aufhorchen belondera der Jugend oft befchieden fei, gebe ich diele Spruch= 
lammlung vor allem den Thüringer Schulen, hege aber dabei zugleich den Wunfch, daß das Buch 
den Weg in alle Häufer des Landes finden möge. 

Diele Sprüche für Schule und Haus feien Wegmeiler im Reiche Adolf Hitlers! 


Weimar, Januar 1934. frig Wachtler 
/ 
Thüringifcher Minifter für Volksbildung und Inneres 


7 frig Saudels Rampfreden < 


Dokumente aus der Zeit 0er Wende und des Aufbaus 
189 Seiten. Preis kartoniert 2.50 RM., in Leinenband 3.85 RM. 


Dölk. Beobadıter 8. Auguft 1934: .... Die Reden handeln von Thüringen, von den Sorgen 
und Nöten, von den Kämpfen und Anftrengungen, von den Siegen und Erfolgen in dielem fchönen, 
aber armen Oeutichen Lande. Und doch meilen fie in ihrer beilpielhaften Bedeutung, in der Aus» 
ftrahlung ihrer Kraft weit über die Grenzen Oiefes einzelnen Landes hinaus. Es ift der glühende 
Kampf um die Volkrverdung, den man hier, mie durch ein Brennglas zulammengefaßt, am einzelnen 
Belfpiel miterlebt. Deshalb gehört dieles Buch In die Hand jedes Deutfchen. 

Mannigfaltig waren die Anláfle Dieler Reden. Deshalb roar es möglich, dem Buch bei aller 
inneren Einheitlichkeit eine fo große Abmechllung und Lebendigkeit zu geben, daß fie das Lelen 
Ipannend und mitreißend madht. . . . . « 


Thür. Allgemeine Zeitung, Erfurt: »Einen befferen Deuter des Willens des Führers und damit 
des Nationallozialismus als feinen erften thüringifchen Vorkämpfer kann man fih gar nicht vor« 
ftellen. Das Buch, das gefchichtliche Bedeutung hat, wird in feiner klaren, männlichen Zielrichtung, 
jedem, der danach greift, ein Freund fein.« 
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Neue Werke aus dem frig fink Verlag in Weimar 
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Stellung 
und Aufgaben des Richters im neuen deutfchen Staat 


Von Staatsminifter Dr. Weber 
Preis vornehm kartoniert 0.80 RM. 


Der Kultur- und Erziebungsmille im neuen Staat 


Von Reg.=Rat Paul Papenbroocd 
Gauobmann des NSLB Gau Thüringen 
Preis kartoniert 0.80 RM. 


Der Körperbau der Leipziger 99 


Raffenkundliche und Konftitutionsunterluchungen an einer ausgelefenen großftädtifchen 
Gruppe, zugleich eine Richtlinie für umfaflendere raffilche Erhebungen im deutfchen Volke 
Von Dr. Alfred Eydt 
Preis kartoniert 2.00 RM. 


Im Todesfturm auf Langemark 


Von Louis Heß 
Preis kartoniert 1.00 RM., Leinenband 2.00 RM. 


Diefer mitreißende Bericht eines Augenzeugen und Mitkämpfers 
wird auf großes Interefle froBen 


Arifcher Nachweis 


Herausgegeben von Wilhelm Möller 
94 Seiten. Preis 30 Rpf. 
Das kleine praktifche Tafchenbuch ift durch feine überfichtliche Anordnung für Die 


Aufftellung des arifchen Nachmeiles fehr geeignet. Es kann in der Brieftafche 
bequem untergebracht merden 





Als Parallelreihe zu den nachftehend angezeigten Beiträgen zur Weimarer 
Stadtgefchichte erfcheint foeben: 


Neve Beiträge 3ur beſchichte der Stadt Weimar 


Herausgegeben von Frit Fink 
Band 1, Heft 1 


Die Wüftungen um Weimar 


Von K. Trautermann 
96 Seiten. Preis bis auf weiteres kartoniert 1.00 RM. 
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Beiträge zur Gefhichte der Stadt Weimar 


Jn Derbindung mit einer Anzahl von Mitarbeitern herausgegeben von Fritz Fink 














Jedes Heft 0,50 RM. 


1. Das Stadtbild Weimars im Wandel der Beit. Mit 1 Abbildung und dem 
älteften Stadtplan von 1569. Von Frig Finf. 1931. 15 ©. 


2, Der Verderplat und feine Gefdidte. Mit 6 Abbildungen. Von Frig Fink. 
1931. 14 ©. 


3. Der frauenplan. Sur Gefchichte des Weimarer Frauentorviertels. Mit 5 Ab: 
bildungen. Von Frig Fink. 1931. 15 ©, 


4. Bon Bränden, Waffersnöten und Peſtſeuchen in Der Stadt Weimar. Von 
Frig Fink, 1931. 14 6, 


5. Der Markt. Mit 1 Abbildung. Von Frig Fink. 15 ©. 

6/7. Bom Bauen und Wohnen im alten Weimar. Cin Stüd heimatlicher Kultur: 
geichichte. Mit 7 Abbildungen. Von Dr.-Ing. Walter Engft. 1931. 21 ©. 

8. Das FJakobsbiertel. Die Urzelle der Weimarer Stadtentwidlung. Von Frig 
Sinf. 1931. 13 ©. 

9, Die Stadtbefeftigung, Mauern, Tore und Türme im alten Weimar. Mit 
1 Abbildung. Von Frig Fink. 1932. 14 ©, 

10. Das Stadtbild Weimars zur Kklaffifhen Beit. Mit dem Güffefeld’fchen Stadt: 
plan vom Fabre 1782. Von Frig Fink. 1932. 16 ©, 

11. Die Strakenbeseiduungen der Stadt Weimar nah Derkunft und We- 
Deutung. Von Frig Fink. 1932, 16 ©. 


12. Die Stadt Weimar um Die Wende Des 16. Jahrhunderts, Mit 2 ganz: 
feitigen Abbildungen und einer Tabelle der Bevölferungsbewegung Meimars von 
1579—1620. Von Wilhelm Möller. 1932. 15 ©. 

13. Altfteinseitlide Funde bei Weimar. Streifzüge durch die Ilmtalkultur. Mit 
11 Abbildungen und 1 Lageplan. Von Kurt Lindig. 1932. 18 Seiten. (Bor: 
gefchichtliche Beiträge Heft 1.) 

14. Der Friedhof. Gefchichte des derzeitigen Weimarer Friedhofes und der ehemaligen 
Begrabnisplage der Stadt. Mit 2 Abbildungen. Von Frig Fink. 1932. 15 ©. 


15. Die Stadt Weimar feit Ausgang Des 30jährigen Krieges bis sum Beginn 
der hlaffifhen Beit. Mit 1 Abbildung. Von Frig Fink. 1932. 15 ©. 


16/17. Die biftorifhen Gaft- und Raftftätten der Stadt Weimar und ihre Ge. 
ſchichte. Von Frig Fint. 1932, 24 ©, 


18/19. Das Geſchäftsleben Weimars im Wandel Der Beit. Von Frig Fink. 
1932. 17 ©, 
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2). Aus der Gefdhidte des Weimarer Bäckerhandwerks. Von Frig Fink. 
1932. 13 ©. 


91, Ridtftátten und Hinridtungen in der Stadt Weimar. Mit 1 Abbildung. 
Von Wilhelm Möller. 1933. 14 ©. 


92, Der fürftenplat und feine Gefdidte. Mit 2 Abbildungen, Von Frig Fink, 
1933. 146, 


93. Der Graben. Die Gefhichte einer Weimarer Straße. Mit 3 Abbildungen, 
Bon Frig Fink. 1933. 196. 


94/25. Die Brunnen der Stadt Weimar. Mit 6 Bildern. Von Frig Fink. 
1933. 24 ©. 


96. Die Wiirgerfamilie Herat. 500 Jahre Gefchichte cines Weimarer Bürger: 
gefchlechts. Mit 1 Abbildung. Bon Wilhelm Möller. 1933. 14 ©. 


97/30. Aus 100 Jahren Gefdidte des Geiwerbebereins Weimar. Von Dr. 
Martin Schulze. 1933. 29 ©. 


31. Weimar bor 100 Jahren. Stadt und Grofherjogtum Weimar 1833. Mit 
4 Abbildungen. Von Kurt Branco. 1933, 14 ©. 


39, Bur Gefdhidte des Buchhandels in Der Stadt Weimar. Von Frig Fint. 
1933. 13 ©. 


33. Die Weimarer Landfhaft und ihre Gefdidte. Mit 3 Karten. Von Kurt 
Branco. 1933. 19 S. (Die Weimarer Landfchaft Heft 1.) 


34. Bolksfefte und Feftbräudhe in der Stadt Weimar einft und jetzt. Gon 
Grig Fink. 1933. 146. (Braudtum und Gitte Heft 1.) 


35/36. Friedrich Johann Juſtin Bertuch. Der Schöpfer des Weimarer Landes: 
Induftrie-Comptoird (1747—1822). Bon Frig Fink. 1934, 28 S. (Perfönlichkeiten 
des Haffifchen Weimar Heft 1.) 


37/38. Carl Ludivig fFernow. Der Bibliothekar der Herzogin Anna Amalia (1763 
big 1808). Bon Frig Fink. 1934. 28 S. (Merfönlichkeiten des Haffifchen Weimar 
Heft 2.) 

39/40. Clemens Wenseslans Coudray. Der Baumeifter des Haflifchen Weimar. 
Bon Frig Finf. 1934. 30S. (Perfönlichkeiten des Haffifchen Weimar Heft 3.) 

41/42. Johannes Daniel Falk. Der Begründer der Gefellfchaft der Freunde in der Not. 
Bon Frig Fink. 1934. 28 ©. (Perfönlichkeiten des Haffifchen Weimar Heft 4.) 

43/44. Johann Wilhelm Hoffmann, Der Buchhändler des Haffifhen Weimar, Von 
Grib Fink. 1934, (Merfönlichkeiten des Haffifchen Weimar Heft 5.) 


Die Reihe wird fortgefest. 
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Exhibit SAUCKEL Nr. 7 
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"Nationalsozialistische Regierungstaetigkeit 
in Thueringen, 1933/34" 


= Dokument SAUCKEL Nr. 97 


(Seite 16, 19, 44, 45, ) 


Verteidiger: 


Dr. R, Servatius 
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